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Ein großer Tag für Schaulustige, Fischer, Bauarbeiter, Schiffbauer
und Zimmerer war der 14. November 1991 , als nach dreijähri-eer
Bauzeit am Kirchdorfer Hafen nun endlich der Rumpf des altehr-
würdigen Lotsenschoners ATALANTA mit zwei riesigen Auto-
kränen zu Wasser gelassen werden konnte.

Erbaut wurde dieses ijber 24Meter lange Schiff einst im Jahre 1901

auf der Werft von Jürgen Peters in Wewelsfleth für die hamburgi-
sche ,.Deputation für Handel, Schiffahrt und Gewerbe" als Lotsen-
schoner ,,No. I Cuxhaven" für den Einsatz in der Elbmündung.
Die ATALANTA ist ein komplett aus Holz -sebautes Se-eelschiff.
das nach immerhin über 90 Jahren seinen Tribut zahlen mußte und
sich so eine Neuverzimmerung dringend erforderlich machte. Höl-
zemen Arbeitsseglem wurde im aligemeinen nur eine durchschnitt-
liche Lebenserwartung von 25 Jahren zugemessen. Erstaunlich ist,
daß dieses Schiff aber mehr als die dreifache Nutzungsdauer er-
reicht hat.

Die Hiillen fielen unt 10..\'ott'nthar
Sc Ir ift st u n tpJe s bc gu r t tt cl i t' D t' ntt trt tu qL
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Der,lrthlick dcs atlterlichen RumpJ'cs:eigt tleutlich die kunstyolle Arbeit
Ller Bootshauer und Schifr's:inmterleute. Noch v'eist das Schiff an seinent
Hcck uuf dett altcn Heimathafe n Hanhurg hin.

l. Dezember 1997
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Offentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Lotsenschoner ATALANTA kurzzeitig wieder in seinem Element
96jähriges Schiff nach Wismar yerholt

Pump -

In der Bewertung dieses Schiffes nach über 90 Jahren hieß es, daß
die Instandsetzung machbar und unbedingt wünschenswert sei. Ein
Wunsch, der sich allerdings mit Kosten in Millionenhöhe verband.
Hierzu gründete sich dann der Verein ,,ATALANTA e.V.", und der
Schoner kam 1993 in den Kirchdorfer Hafen. Dort trat unter
Anleitung des Poeler Bootsbaumeister, Rüdiger Haase, eine Aus-
bildungsmaßnahme in Kraft, die Arbeitslosen die Möglichkeit der
Ausbildung zum Bootsbauer und Zimmermann bot und noch
bietet.
Nach Fertigstellung des Schiffsrumpfes, der Demontage des Über-
baus und dem Zuwasserlassen, wurde nun das Schiff auf dem
Wasserwege nach Wismar verholt, um dort erneut für den Innen-
ausbau auf Land gehievt zu werden.

Es werden noch etwa zwei Jahre bis zur Fertigstellung vergehen.
Dann soll das Schiff zu Ausbildungs- und touristischen Zwecken
im Wismarer Hafen Verwendung finden.

Ein schu'ebattcles Schift'bekonmü man nicht alle Tuge :u sehen. Zv'ei
riesige Autokrätte set:ten diesen etv'a 90 Tonnett scltv'eren SchiJJski)rper
itts Wasser.

Die Umsch[iler vor ..ihrent
( r'.i.8.)

" SchiJf ntit Bootsbaunteister Riidiger Haase
Fotos:Jiirgen Puntlt
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tvrÖcrrcrrns wEIHNACHTSGES CHENK
Ab Ende November/Anfang Dezember 1997 kündigt die
Europäsche Bibliothek in den Niederlanden den vierten
Band ,,Die Insel Poel in alten Ansichten" an. Für alle Buch-
Liebhaber sicherlich eine erfreuliche Mitteilung. Das Buch
ist dann wie üblich in allen Wismarer Buchhandlun-qen
erhältlich. Auf der Insel Poel wird es im ,,Malbuch" und in
der Galerie ,,Inselstuw" zu haben sein.

Der Autor überrascht wieder mit seltenen Fotos aus der
Vergangenheit der Insel Poel. Besonders hervorzuheben
ist dieses Mal die erweiferte und tiefgründige textliche
Erfassung. Manch ein Alteingesessener wird sich wohl an

längst Vergessenes erinnern können, andere werden wiedererstaunt sein,

wie es dazumal auf der Insel zuging.

Der Einband dieses Buches zeigt eine sehr frühe Darstellung von

,,Völter's Garten und Restaurant". Im Innern des Bandes erFährt der

Leser über dieses Anwesen mehr.

Autor: Jürgen Pump, Preis: 29,80 DM
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POEL

Foto : Arcltir .l iirg,ut Puntp

ÖTpRNTIICHE GEMEINDEVE R.TRETERSITZUNG
Die erste ötfentliche Gemeindevertretersitzuns findet int ncuen Jahr atl-t

26.0 L 1998 im ,.Haus cles Gastes" in Kirclrdorl statt. zu der alle B ürger und

Giiste der Insel Poel eirrgeladen sind.

Die Tagesordnung entrrchmen Sie bine den Bekirnntmachr.rngstat'elrt.

S u c g t b u r t h I C \' -\' t t r'.s t t' h e r
Weitere'fermine von öffentlichen Versammlungen 1998:

9. Mär2, 27. April, 8. Juni.

SATZUNG FÜR STRASSENBAUBEITRAGSSATZUNG
Der Entwurf der Satzung der Gerneinde Insel Poel über die Erhebun-u von
Bein'ägen für den Bau von Straßen. Wegen und Pliitzen q'urcie atn

11 .1 1.1997 beschlossen.

PARKFLACHEN UND FUSSWEG
Die Gemeindevertretun-q beschlofS, itr der Wismarschen Strzil3e in Kirch-
dorf. beginr-rend an'r Grunclstück cler Bäckerei Thorrtassek und endencl an

der Einmündung der Reuterhöhe, einen neuen Fu[3weg errichten zu lassen.

der an einigen Stellen PKW-Stellllächen erhalten soll.

Zur Durchführung dieser Maßnahrne beschlol3 die Gert-reindevertl'etlrng
eine außerplanmdßi-se Haushaltsausgabe für das Jahr 1997 in Höhe vorr

64,0 TDM.

HAUSHALTSFÜHRUNG
Die Gerneindevertretung beschlol3 die vorläufige Haushaltsfi.ihrung ent-
sprechend $ -5 I der Kommunalvet'fässun-s M-V vom 18.02. 1994.

ENTLASTUNG DES WERKLEITERS
Die amtsfieie Gemeinde Insel Poel beschlofi unter Wahrun-e der gesetzli-
chen und vertraglichen Fornr- und Fristvorschriften die Entlastung des

Werkleiters des Eigenbetriebes Kurverwaltung Insel Poel für clas Rurttpt'-
geschätisjahr l9t)6.

öö00 Inselrundblick ö00ö
ANDERUNG DES $ 3 DER BETRIEBSSATZUNG
Die amtsfreie Gemeinde Insel Poel beschlolS die Anderung des $ 3 der

Betriebssatzung der Kurverwaltung Insel Poel unter Wahrung der gesetz-

lichen und vertraglichen Form- und Fristvorschriften.

DIE,,GALERIE AUF ZEIT*
Zur Vemissage an'r Freitag, dem 12. I 2. I 997. um I 9.00 Uhr, lädt der Poeler

Galerist Heinz Skowronek in Wisrnar, GrollschmiedestrafJe 4, herzlich ein.

Gezeigt werden Kunstwerke des Mecklenbur-ser Altmeisters Carl Hin-
richs. Eröffnungsansprache wird durch den Schweriner Schriftsteller Jür-

gen Borchert gehalten, der im Anschluß aus seinem Buch ,.Ut mien
Malerläben" lesen und es signieren wird.
Musikalische Begleitung mit der,,Treckfiedel" Gerd Zierns.

WELTSPARTAG
,,Seit 1924 gibt es den Weltspartag. Seine Begründer haben zur damaligen
Zeit betont, daf3 Sparsanrkeit nicht als Opfer angesehen werden sollte,
sondern als Möglichkeit. Rückla-een für das eigene Wohlergehen zu bil-
den". So ist es nachzulesen in einer Pressemitteilung der Sparkasse Meck-
lenbur-e-Nordwest.

Der Weltspartag wird jährlich nun bereits seit 7 Jahren in Folge mit einer
Baurnspendenaktion am 30. Oktober begangen. Hierzu waren bereits am

27.10.1997 das Vorstandsniitglied der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Günter Würfel. der Poeler Bürgerrneister Dieter Wahls. die Kirchdorfer
Filialleiterin Karin Bändow und die Vertriebsleiterin Corinna Schefter
( v.1. ) am Feuer*'ehrgerätehaus in Kirchdolferschienen. um dort diesen Tag

n-rit der Pf'lanzung eines Ahorttbaurnes zu u ürclisen.

F oto : .1 ii r,q,e r t P u ntp

GASTE IM,,INSELHOTEI, POEL,.
Spaß nrit Klaus-Jiirgen Schletnvein

Am 8.November 1997 -sastierte der von Funk und Fernsehen bekannte

plattdeutsche Unterhalter. Sringer uncl Moderatol Klaus-Jürgen Schlett-
w,ein im Gollwitzer ..Inselhotel Poel".

Etwa 50 Güste verbrachten den Abend bei Spaß Lrnd guter Laune und so

manch' einem Gast standen die Lachtränen in cle n Augen. r.r'enn .,Schletti"
rvieder einnral alle Re-qister seines Könnens zo-e.

Lesen Sie hierzu in der nächsten Ausgabe den Beitrag..Spal3 möt sien" auf
der Seite ..För plattdütsch Fründ'n".

:i,;' Foro:.liirgenPunrp
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EIN HAUCH VON NOSTALGIE
Manch ein Poeler wird sich am I 5. I 1 . 1997 im ..Inselhotel Poel" in Gollwitz
fieudig in die 60er und 70er Jahre versetzt -eefühlt haben, denn Hartmut
Schulze-Gerlach (Muck) verzauberte seine Gäste mit Musiktiteln aus jener
Zeit. Kein Wunder auch, schließlich ist Muck kein unbekannter und vom
Fernsehen und Rundfunk zur Genüge bekannt.

Im Plauderton verband er seine musikalischen Vorträge eekonnt in lockerer
und gefälliger Form und in erstaunlich iu-eendlicher Dynamik.
Höhepunkt dieses Abends war die Verlosun_e zr.r'eier Karten für die kom-
mende Sivesterparty im ,,Inselhotel Poel" im Werte von 350,- DM.
Gervinner waren die Eheleute Heidi und Günter Blaschczog aus Timmen-
dorf. Die glückliche Hand bewies beim Griff in den Lostopf Mandy Hedke.

v.l. Mandy Hedke, Güntat' und Heidi Blrtst'ltc:og urrl Hurtnrut St'lwl:a-
Gerlach.fieuten sich genteinsant über diese ,qrol3:i,qi,qe Gesre der Hotellei-
tutIg.

EIN WEITERER HÖHEPUNKT

Foto: Jtirgert Puntp

Ein Höhepunkt jagte im ,,Inselhotel Poel" im November 1997 den anderen.
Nach Klaus-Jürgen Schlettwein und Hartmut Schulze-Gerlach unr an.t

28.11.1997 auch noch Achim Menzel angekündigt. Für die Berichterstat-
tung allerdings zu spät. denn diese Veranstaltung fänd bereits nach Redak-
tionsschluß statt.

DAK-SPRECHTAGE
Am 04. 12.1997 in Kirchdorf irn ..Haus dcs Gastes" von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Arn 16. 12. I 997 rn Kirchdorf inr ..Haus des Gastes" von 14.00 bis 15.00 Uhr.
Des weiteren erhalten Sie Ausküntie bei Frar.r Gössel in der Wismarschen
Straße 27.

Sprechzeiten: Mo: 08.00 bis l-5.-30 Lhr. Do: 08.00 bis I7.00 Uhr.
Tel. 038425/20369

SENIORENBEIRAT TAGTE
Mitglieder des Seniorenbeirates der Hansestzrdt \4'ismar und des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg trafen sich am Donnerstag. dem 06. I I . 1997. in
der Seniorenbetreuungsstätte in Kirchdorf zu einent zrranslosen Erf'ah-
rungsaustausch.

In angeregter Diskussion wurden Fragen und Probleme zur Sprache ge-
bracht. U.a. kanten die Teilnehmer dieser Begegnung zu der einheitlichen
Auf'fassung. die Initiative des Seniorenbeirates zur Erhöhune der Sicherheit
aufunseren Straßen nicht nur im Interesse der älteren Generation r.l irksam zu
unterstützen. Allgemeinen Beifäll fand der Vorschla-e des Vorsitzenden des

Seniorenbeirates des Landkreises Nordwestmecklenburg. Herm Lothar
Kurth, eine ähnliche Beeeenung ir-n kommenden Jahr zu einem passenden
Zeitpunkt in der Kreisstadt Grevesmühlen zu veranstalten.

ABSEGELN
Ein schönes und seltenes Bild konnte
Monat erleben. Lübecker Großsegler
dorfer Hafen fest.

man in Kirchdorf im vergangenen
machten zum Absegeln im Kirch-

Foto: Jtirgen Puntp

WEIHNACHTSMANN WAR IM,,INSELBLÜMCHEN"
Der Weihnachtsmann war am 16. November 1997 im,,Inselblümchen"
angekündigt. Wer allerdings glaubte ihn von Angesicht zu sehen, wurde
enttäuscht. Scheinbar hatte der liebe Weihnachtsmann die Sommerzeit und
Winterzeit verwechselt. so dafi er bei Erscheinen der vielen Gäste bereits
wieder über alle Berge war. Doch seinen Sack mit Leckereien wie Kaffee,
Kuchen und Glühwein hatte er stehen lassen.

Zu,ischen all den Gaunrenfreuden aber kam das Auge auch nicht zukurz.
Die Inhaberin des ..Inselblümchens". Monika Vaidzullis. überraschte wie-
der mit rl undervollen Weihnachtsgestecken. die käuflich erworben werden
konnten.

Aufruf an alle Poeler
Gesucht wird ein Name ftir unser

neues Gemeindezentrum.
Vorschläge dafi-rr sind in der

Gemeindeverwaltung
Insel Poel einzureichen.

I

.
4::\:!!t ::::::\.\

Foto: Jiir,qett Pump

Wahls, Bürgermeister
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SCHATZKISTE ENTDECKT
Eine Schatzkiste mit uralten Zimmererwerkzeugen fand die Familie Hen-

ning aus der Feldstraße in Kirchdorf auf ihrem Boden. Wie die Eheleute

Lisa und Günter Henning versicherten, stammen die Werkzeuge vom

Vater/Schwiegervater Hans Tramm, von denen einige möglicherweise aus

der Zeit um I 920 stammen könnten.

Erfreulich ist die Tatsache. daß Familie Henning ohne lange zu überlegen'
diese Raritäten wohlverpackt in der Originalkiste den-r Poeler Museum als

Schenkung überließ.

Foto: .llirgot Punrp

RICHTFEST
Richtf'est war arl 14.11.1997 an der Kirchdorf'er Tumhalle für clie neu

entstandenen Anbauten. Hierzu hatten Veüreter der Gemeindeverrvaltung

und beteiligte Fimren -eeladen. Eine zünftige Rede hielt in bewährter Weise

cler Zirntnerermeister und Firmenchef Werner Rick aus Wisnrar. der krätiig
von seinen Mitarbeitem unterhalb der Krorle untersttitzt wurde. Denn itnmer-
hin sorgten Enrico Meyer (1.) uncl Roland Bieling dafür. daß dieses Ereignis

nicht allzu trocken ablief. ..Schenk ein Kamerad". so fbrclerte der Chef inlmer
wieder. Dall dies allerdings nur mit Wasser geschah. soll ein Gerücht sein.

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD., F EU ER- U N D U RN EN.SEEB EST ATT U N G EN

iinr.nrüunutuclN rM tN- UND AUS:.l'ND

ERLED IG I] N G D ER F O RM ALIT ÄT EN

B ESI ATT U N G S.V O RSO RG E. REG E LU N G E N

Schweriner Straße 23 -2397ü Wismar

Telefon (0 38 41) 7632 43

Tele rlnachts*V*henelde'(0
+763091
33 41) 763243

F'oto: .liirgctt Puntp

TURNIERE IN TIMMENDORF
Am Sonnabend. dem I 3.1 2. I 997. findet ein Turnier auf Vereinsebene in
der Timmendorfer Reithalle statt. Beginn ist um 14.00 Uhr. Alle Poeler

Reiter werden mit ihren Pferden rvettkampfmäßig an den Start -sehen. Bei
verschiedenen Startmöglichkeiten können ganz besonders alle Nach-
wuchsreiter ihren Ausbildungsstand demonstrieren. Höhepunkt r'"ird ein

Barrierespringen mit Stechen bis zum Sieg sein.

Anschließend findet das Reiten für jedermann auf den Ausbildungspt-erden

slatt. Die Gastronomie ist selbstverständlich ganztägig geöffnet.

Eine weitere Springsportveranstaltung findet zurlr Jahresausklan-c am

Sonnabend. dem 27 .12.199'7 , statt. Der Beginn ist um 12.30 Uhr.

Viele bekannte Mecklenburger Reiter haben ihre Teilnahme bereits zuge-

sagt. die hier ihre Nachwuchspferde vorstellen uerden. Springen von

Klasse A bis M sind aus-qeschrieben. Der Abschluf.l ri'ird ebenfalls ein
Baniere-Springen mit Stechen bis zum Sieg sein.

Abends gibt es Disco und gemütliches Beisamnlensein.

Alle Pt'erdefreunde sind herzlich eingeladen.

N oc h -u B c gi tt tt tl e s.l u l tr e s l ggT ko r t n t c nttut si c lt ktt unt t'rtr s t e l l c tt' tl c$ u u s

tlcn hiil.)lit'lrcn Bauruittctt ciri.gtlrl,q.s des Ortc.s Gollu'it- solch eitt schtirtes

Ettsenble crrtstclten körtnlc. i\'rtrt ubt'r betln'f cs keittcr Phatrtttsic ntcltr.

Dit'\-t'rhitilrtrrg tlicscr (]chtirtde liistt'der Architckt scltr elcgurtt trttd cs

kunn tlttr< lurus ttl.s ttrcltilektrtn rst /t .qtrt gelungene Arhcit ttrtgcsclt(tt wer-

dt'rt.

Die Int'c.stort'tt ttttd Buuherr(n lkttten nnt 28. Novenrber Gtistt' :rt einer

Bcsichtigrtn,q citt,g,elutlen. Fttto. .ltlitgur Ptottlt

Grußwort zum Weihnachtsfest 1997
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürgerl
Zum bevorstehenden Weihnachtsf'est u'tinsche ich Ihnen alles Gute. Die
verbleibende Vorweihnachtszeit soll Ihnen allerr viel Freude. Besinrrtttrg'

mehr Zeit ftir die Fanrilie uncl für Fleunde bringen.

Das Jahr 1997 war für unsere Gemeinde ein Jahr. in denl verschicdene

größere Baunraf3nahmen durch-eefühn wurden und teilwcise im nlichsten

Jahr weitergeführt werclen. Dabei werden u.a. solche Vorhaben. rvie der

Ausbau der Kai- und Steganlage in Tirnnlendorf. der StrafJenlusbau. die

Sanierung und Erweiterung unsererTurnhalle sowie die Erweiterung des

Abwüsser- und Fernwünrtenetzes die wirtschafiliche Entu'icklung in der

Gerneinde Lrnterstiitzen. Wie überall in unserem Land. nltissetl u'ir auch

auf kommunaler Ebene erkennen, daß insbesondere infblee cler ange-

spilnnten fi nanz i e I len Lage zu -erof3en Sprün-een zur U nr setzun g hochtra-

bender Pläne es nicht reicht. Wir wollen das Vorhanclene behutsam

verbessern und ausbauen, aber nicht um jeden Preis. Mir ist es ein

wirkliches Anlie,een, mich herzlich beilhnen allen für Ihr Interesse' für Iht
Verstündnis und für Ihre gute Zusammenarbeit im läst schon abgelauf'enen

Jahr 1997 zu bedanken. Vor allem aber danke ich jenen. die in den

kommunalen Gremien, in der Verwaltun-{ oder in den gemeindlichcn

Einrichtungen, in gemeinnützigen Organisationen und Vereinen oder aus

eigener Initiative öff'entliche Auf-eaben wahrgenornmen haben r.rnd für die

Menschen cla waren. wenrr sie gebraucht wurden.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. ich wünsche Ihnen allen ein

friedvolles Weihnachtsfest. einen fl'öhlichen Jahreswechsel und ein

'qesundes und erfülltes Jahr 19981 
Ihr Biirge,ttcistc, Dicter wultl.s
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Insel Poel - eine Perle der Ostsee?
Dieses war einmal eine wahre Aussage. Das war vor sehr langer
Zeit. Sicher, damals hielten sich die badelusti-sen Urlauber und
Tagesausflügler in Grenzen, die Kurtaxe war noch geringer, die
Einnahmen knapper. Aber der breite Strand am Schwarzen Busch
war gepflegt, das angestrandete Seegras, herumliegendes Glas
sowie Aste wurden entfernt. an den noch vorhandenen Buhnen
brachen sich die Wellen, auf den Dünen wurde Strandhafer ge-
pflanzt, Sandburgen zu bauen war verboten und die Gastronomie
ließ Wünsche offen.
Die Insel war ein Idyll und hätte bereits zu jener Zeit das Prädikat
,,Erholungsort" verdient. Wenn das erst jetzt geschehen ist, so gibt
es vielleicht nunmehr einen besseren Fürsprecher; oder haben sich
etwa die Kriterien einer solchen Auszeichnung geändert oder sind
die Aktivitäten der Kurklinik für die Insel so positiv? Wie auch
immer - der Name ,,Erholungsort" sollte allen Insulanem, beson-
ders aber der Poeler Regierung, Verpflichtung sein. etwas zu
bewegen und die Zeitnicht weiter ungenutzt an Poel vorbeiziehen
zu lassen. Gut fundierte, die Insel erhaltende, den Naturschutz
fördernde Projekte sollten vorliegen, um eini-se ..Geldhähne". auch
der EU, anzuzapfen.
Betrachtet man die vielen neu -eebauten und alten gepfle_eten Häu-
ser, so ist das alles doch nur der Privatinitiative von Bürgem zu
verdanken. Zu einem ,,Erholungsort" gehört jedoch mehr und da ist
nun einmal die zuständige Gemeindeverl'u'altung gefordert.
Dazu einige Hinweise mit den Augen eines Außenstehenden.
Wußten Sie schon....

- daß für den Insel- und Naturschutz mehr getan werden müßte?

- daß man auf den Gehwegen von Kirchdorf gefährlich lebt?
Manche sind eine einzige Kraterlandschaft aus abgesackten Platten
und tiefen Löchern. Sie bilden eine Gefahr für Leib und Leben. Das
kann unter Umständen problematisch werden, wenn der richtige
Kläger kommt.

- daß zu einem,,Erholungsort" Geschwindigkeitsbegrenzungen
in Form von verkehrsberuhigten Zonen gehören? Diese sollten
bereits am Ortseingang mit Tempo 30 beginnen. Es bedarf dazu
keines kostspieligen Schildes, sondern wird auf den Asphalt
aufgebracht.

Häufigere Kontrollen zur Einhaltun-e können die leeren Säcke der
Gemeinde füllen helfen. Das macht zwar etwas Arbeit. doch ist der
Erfolg verblüffend. Es sei noch gesagt, daß nicht nur die ,,Fremden"
rasen. Deshalb sollten auch die Poeler ihren Kindern und Urlaubern
zuliebe eine Verpfl ichtung eingehen.

- daß der Strand am Schwarzen Busch einer ständigen Pflege
bedarf?

Er sah im September dieses Jahres genauso ungepflegt aus, wie im
Mai.

- daß es auf Poel mehr Ruinen durch Verfall von Bausubstanz als
nach dem zweiten Weltkrieg gibt?

Die besten $eispiele hierfür sind gleich zur Begrüßung der Urlau-
ber die ehemalige Autowaschanlage in Niendorf, am Schwarzen
Busch und auf dem Kickelberg zu sehen. Das ist eines,,Erholungs-
ortes" unwürdig.

- daß Fußgängerschutzwege fehlen?

Wo bleibt die Sicherheit für Ihre Kinder und die der älteren Bürger?

- daß zwischen Kickelberg und Strand kein Naturschutzgebiet
entsteht, sondern es sich nur um eine wilde Mülldeponie handelt?

- daß sich auf Poel ein Künstler der Modemen verborgen hält?
Dieser hat das einseitige Schneiden der Linden am Sportplatz zu

vertreten. Auf der einen Seite hängen die Aste bis fast auf die
Erde, die andere Seite wurde beschnitten.

- daß die am Fremdenverkehrsamt gepflanzten Blumen nicht
wegen des Andranges von Gästen eingingen, sondem wegen
Wassermangels vertrocknet sind?

- daß verursachter Schmutz auf Gehwegen und Fahrbahnen vom
Verursacher täglich wieder zu beseitigen ist? Vom Gegenteil
können Sie sich an der Baustelle des Gemeindezentrums am
Möwenweg überzeugen.

Soweit einige Denkanstötie für Zustrindige!
Aber auch Lobenswertes soll nicht unerwähnt bleiben, wobei die
Reihenfolge nichts über die Gewichtung aussagen soll.
Da wäre die Poeler Freiwillige Feuerwehr. Wie der Name es sagt, es

sind Freiwillige, die ihre Freizeit jederzeit opfern, wenn sie gerufen
werden. Mit welcher Eile sie am Stellplatz und vor Ort sind, ist
wirklich bemerkenswert. Möge sie ihr Schutzpatron ,,Florian" stets
vor schlimmen Gefahren bewahren.
Und dann gibt es auch noch die Blaskapelle. Sie spielt u. a. auch zum
Tanz auf und das bedeutet Stimmung pur. Einfach prima, macht
weiter so!
Freude und Enspannung kommen beim Auftritt des Poeler Chores
und derTanzgruppe. Schmuck sehen die Mitglieder in den Trachten
ihrer Heimat aus; und daß sie singen und tanzen können, steht außer
Frage. Selbst hinter den Kulissen wird geschmettert.
Ein anderes Repertoire hat der Chor der Kirchgemeinde Poel. Wer
ihn hört, applaudiert geme.
So tragen alle auf ihre Weise zum kulturellen Leben der Insel Poel
und zur Freude der Gäste bei. Dafür allen ein herzliches Dankeschön.
Eine besondere Errungenschaft für Poel ist die Inselapotheke. Sie
war schon längst überftillig. Nurdie ältere Generation weiß noch von
derZeit zu berichten, als die Medikamente mit dem Poeler Dampfer
beförden wurden.
Und last, not least sei das Poeler Heimatmuseum genannt. Es ist
beeindruckend, was dort über die Poeler Geschichte zusammgetra-
gen wurde. Ein Besuch lohnt sich.
Diese Zeilen schreibt aus der Feme eine geborene Poelerin, der die
Insel immer noch am Herzen liegt. Renate Mühlberg

Kein Problem
Wenn einem das Fell juckt, muß das für einige ,,Leutchen" nicht
zum Problem werden. Ganz einfach hilft man sich, indem irgend-
etwas zerstört wird.
Und hierzu bot sich kürzlich das nagelneue Buswartehäuschen an
den Kirchwällen an. Ralz-balz war die linke Glasscheibe zerstört
und schon war der Juckreiz beseitigt.
Ja, und was bleibt den Ordnungshütern übrig, wenn die Gesetzge-
bung nicht stimmt. Allenfalls bekommen die Täter einen erhobenen
Zeigefinger zu sehen, und schlimmstenfalls ein ,,Du-Du-Du". Und
was bewirkt das ,,Du-Du-Du" bei den Tätern? Richtig, nichts
anderes als ein hämisches Lachen.
Fazit: Straftaten werden heutzutage nicht geahndet. Sie werden nur
noch verwaltet; sprich zu den Akten gegeben. I.p.
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Errichtung eines Richtfunkturmes auf dem Kickelberg
Magere Argumentation der Bundeswehr

die Reflexionen bei den verwendeten Frequenzen ist vemach-
lässigbar klein, da Richtfunk eine gebündelte Direktverbindung
durch die Luft ist;

digitale Datenfemübertragun-s is.t weitaus störgeschützter und
störungssicherer als analoge DFU oder wie ist die Umstellung
der Telefon-, Rundfunk-, Femseh- bzw. Satellitenverbindun-
gen auf digitale Technik zu erklären?:

da die umliegenden Liegenschaften (insgesamt ca. l0 ha) eben-

falls dem Bund gehören, ist bei deren Verwertun-e mit Sicher-
heit ein weitaus geringerer Ertragzr) erwarten, wenn sich dieser
Turm in unmittelbarer Nachbarschaft befindet;

dem gegenüber würde vielleicht alternativ der Erwerb von I ha

Ackerland stehen. der im Verhältnis zu den Gesamtkosten des

Bauwerks -eering ist;

es ist zu erwarten. daß die restlichen Liegenschaften nur schwer
oder gar nicht verwertet werden, ein Bauherr wird schwerlich
das Risiko auf sich nehmen, neben dem Turm z. B. in eine
Wohnbebauung zu investieren:

die Insel lebt fast ausschließlich vom Tourismus; da der Turm in
diesen Ausmaßen sehr weit sichtbar sein wird. wird er eher die
Besucher abschrecken (die Unbedenklichkeit der elektroma-
gnetischen Abstrahlung ist dagegen nicht sichtbar);

seit der Kenntnis des Vorhabens wurde der Bau des Turmes
durch die Geme indevertretun-q nicht befürwortet;

alternative Standorte. insbesondere um einen günstigen Strek-
kenverlauf aus funkmeßtechnischer Sicht, wurden zugegeben
bisher nicht untersucht, der Bundeswehr ging es bisher der
Einfachheit nur um die Errichtung dieser Türme auf ihren
eigenen Liegenschaften (soweit diese noch als Dienststellen
genutzt werden, wäre dagegen nichts zu sagen);

bei den Turmhöhen wird sich anscheinend sehr auf die Vor-ea-

ben der Fima Bosch verlassen:

die Errichtung dieses Turmes widerspricht auch einer ganzen

Reihe von Richtlinien der Landschafisplanung (keine Bebau-
ung von Bergkuppen) und des Naturschutzes (EG-Richtlinien)

Einer Studie des Abgeordneten Frank Wuttke ist zu entnehmen, wie
mager die Argumente der Bundeswehr ausfallen, um die Aufstel-
lung eines Richtfunkturmes auf der Insel Poel durchzusetzen.

An erster Stelle der Argumentation führt die Bundeswehr an, daß

sie einen Beitrag zur Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen
leistet und Vorteile bei der Nutzung des Turmes auch für private
Funktelefonbetreiber bringt. Als weiterer Punkt wird die Grund-
stücksfläche angeführt, die bereits im Besitz der Bundeswehr ist
und demzufolge nicht mehr erworben werden muß. Hinzu kommt
der vorhandene Anschluß an die Netzversorgung.

Eine schwache Beweisführung der Notwendi-ekeit eines solchen
Turmes auf Poel, wenn man die Gegenargumentation des Abgeord-
neten Wuttke liest, der mit folgenden Punkten die Befürwortung
entkräftet:

bisher keine Investitionen der Bundeswehr (Bw) auf der Insel
Poel; die Liegenschaften werden seit 7 Jahren nicht genutzt - sie

stellen eher ein Gefahrenpotential für die öffentliche Sicherheit
dar;

- die Pflicht des Bundes zur Beseitigung der Altlasten wurde
bisher an diesem Standort nicht erfüllt und wird auch nicht mit
dieser Baumaßnahme erfolgen;

- eine Übernahme der 24 Wohnungseinheiten 1991 durch die
Gemeinde wurde abgelehnt, seitdem wurden keine Sanierungs-
maßnahmen durch das Bundesvermögensamt Rostock (Ver-
walter) durchgeführt; nicht einmal 3 Beschaffenheitskriterien
an der Gebäudesubstanz sind erfüllt;

- der geplante Richtfunkturm schafft keine Arbeitsplätze. da er
automatisch betrieben wird: für die Baumaßnahmen werden
kaum einheimische Firmen in Betracht kommen;

der Turm soll auf einer kleinen Teilfläche des ehemaligen
NVA-Geländes errichtet werden - eine Beseitigung der altert
Anlagen (Bunker etc.) ist nicht vor,Qesehen, auch weil der
größte Teil des Geländes verschiedene Eigentürner hat (Liegen-
schaftsverwaltung der Bundeswehr: Bundesvermögensamt,
TGL, Landgesellschaft) - es ist zu bezweifeln. daß diese von
den geplanten Vorhaben informiert sind;

- bereits früher wurden Richtfunk-Strecken zu den -qleichen Stand-

orten unterhalten, die Masthöhen betrugen höchstens 30 Meter:

.ln der Nacht vom 21.09.2um28.09.1991
wurde im Bereich der Bushaltestelle am
Hafen Kirchdorf durch Poeler Jugendliche
eine Straßensperre errichtet. Dabei wurde eine
Bank beschädigt.

Die Kosten für den Schaden
Gemeinde tragen.

Die Ermittlungen stehen kurz
schluß.

. In der Nacht vom 22.10.2um23.10.1991 wurde in das Gebäude
der Firma ,,Poeler Bau" eingebrochen. Dort wurden sämtliche
Räume durchwühlt. Betroffen wurde u.a. der Fahrschulraum. Ne-
ben Sachschaden wurde auch für die Fahrschule wichtige Elektro-
technik entwendet.

. Am 27 .10.1997 ereignete sich gegen 06.50 Uhr ein Unfall. Ein
PKW war mit einem Reh zusammengestoßen. In diesem Zusam-
menhang wird gebeten, in der Dämmerung und nachts besonders

vorsichtig zu fahren, da zu dieser Jahreszeit das Wild häufiger über
Straßen wechselt.

. Am 05.1 1.1991 ereignete sich ein Unfall zwischen einem PKW
und einer Fußgängerin, als diese die Wismarsche Straße am Markt
überquerte. Der PKW kam rückwärts aus der Hinterstraße und
übersah die Fußgängerin, die hierbei verletzt wurde.

. Ebenfalls verletzt wurde der Beifahrer eines PKW, als der PKW
mit einer Kuh zusammenstieß. Dieser Unfall ereignete sich am

27.10.1991 gegen 07.20 Uhr auf dem Straßenabschnitt zwischen
Kirchdorf und Malchow.

. Ber Diebstählen von Fahrrädern und anderen Geräten wurde von
der Poeler Polizeidienststelle leider festgestellt, daß die Identitäts-
nummem bei den Eigentümem nicht bekannt sind. Diese Nummem
sind aber zur Aufklärung von Straftaten für die Polizei von großer
Bedeutung. Daher wird gebeten, sich diese Nummem zu notieren.

. Bei einem Streifengang der Poeler Polizeibeamten wurde im
Bereich der Straße der Jugend festgestellt, daß von 12 Fahrrädern
nur ein Fahrrad angeschlossen war.

Muß man es den Fahrraddieben denn so leicht machen?

DavidlPolizeimeister

muß jetzt die

vor ihrem Ab-
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Im Jahr 1997 wurden während der Saison,
vorwiegend an Wochenenden, I 100 Ver-
wamungen im ruhenden Verkehr festge-
stellt und geahndet.

Schwerpunkte bilden die Bereiche Goll-
witz, Schwarzer Busch, Tirnmendorf
Strand und Hinterwan-gem.

Viele Urlauber und einige Fahrzeugführer
von der Insel und Umgebung sind vermut-

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschritien
kann. gemäß $ 5 Abs. 5 der Komnrunalverfässung des

Landes Mecklenburg-Vorpommem. nach Ablauf ei-
nes Jahres seiner Bekanntlnachung nicht mehr geltend
gemacht werden.

gez. Wahls, Bürgermeister
\tarordnung des Biirgernteister iiber die Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheit wtd Ordnung in
tler Genteinde Insel Poel vont 1.12.1997.
Aufgrund des $ l7 Abs. I und 3 in Verbindung mit $ 20
Abs. 3 und $ I9 des Sicherheits- und Ordnungsgeset-
zes (SOC M-V) vom 04.08.1992 (GVOBI. M-V
S. 498) r'erordnet der Bürgenneister der Gemeinde
Insel Poel n.rit Genehmigung des Landrates des Land-
kreises Nordwestmecklenburg vom 30. I I . I 997 für die
Gemeinde nachstehende Verordnung:

$ I Begriffsbestimmung
( I ) Strallen im Sinne dieser Verordnung sind Straßen
gemäß Straf3en und Wegegesetz des Landes Mecklen-
burg-Vorpommem vom 13. Januar 1993 (GVOBI.
M-V S.42).
(2) Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind alle
iiffentlichen Park- und Griinflächen, Anpflanzungen.
Spielplätze. Schulhöte. Gervässer. Badeanlagen und
Gedenkplätze.
(3) Wohngebiete irn Sinne dieser Verordnung sind
allgemeine und reine Wohngebiete und Misch_sebiete.

g 2 Kinderspielplätze
Zunr Schutz der Kinder ist es auf Kinderspielplützcn
vertloten
a) gefährliche Gegenstünde oder Stoffe mitzunehmen.
b) Tiere zu führen oder laufen zu lassen.

"s 
3 Wildes Plakatieren

(l) Das unbelugte Anbringen, z. B. von Plakaten.
Schildern oder Tafeln. an ortsgebundenen Objekten.
insbesondere an inr Stral.lenraunr befindlichen öt'tent-
lichen Cebäuden und deren Einfriedun_sen sowie Ma-
sten, Bänken, Bäumen, Buswartehallen. Schaukästen.
Verteilerschränken oder d-gl. ist verboten. Gleiches gilt
für das unbef'ugte Bekleben, Bemalen. Beschmieren
oder Beschreiben dieser Objekte.
(2) Plakate, Schilder oder Taf'eln an öffentlichen Ein-
richtungen und Sachen dürf'en nur mit Genehmigung
der Gerneinde angebracht werden, solange keine öf'-
fentliche Plakatanschlagstelle geschaff'en wurde.
(-3 ) Werbeschilder aller Art dürf'en nur an den vorhan-
denen Aufstellern angebracht werden. Alle anderen
aulgestellten Schilder sind umgehend zu entfernen.

g 4 Lärmbekämpfung
( l ) Gemäß $ 6 Abs. I der achten Verordnung zur
Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzgeselzes
(Rasenmäherlärm-Verordnung - 8. BImSchV) vom
13. Juli 1992 (BGBI. I S. 1248) dürfen Rasenmäher
auljer solchen im land- oder forstwirtschaftlichen Ein-
satz an Werktagen (Montag bis Sonnabend) in derZeit
von 19.00 07.00 Uhr sou,ie an Sonn- und Feiertagen
nicht betrieben werden.
Weitergehende Bestimmungen, vor allem zum Schutz
cler Mittags- und Nachtruhe oder besonders empfind-
liche Gebiete im Sinne des $ 6 Abs.4 der 8. BImSchV.
bleiben unberührt.

Information aus dem Ordnungsbereich
lich nicht in der Lage Verkehrszeichen zu
lesen und danach zu handeln. Der Küsten-
schutzwald und der Küstenwanderweg war
beliebtes Zielgebiet dieser Personengrup-
pen. Diese Vergehen werden 1998 mit ei-
nem Buß-eeld von 80,- DM an aufwärts
durch die Kreisverwaltung geahndet.

Sehr gut hat sich die Zusammenarbeit der
Bereiche Bäderdienst, Wasserschutzpoli-

(2) Abs. I gilt analog für das Ausklopf'en von Decken.
Polstermöbeln. Teppichen. Matratzen und derglei-
chen.

Im übrigen gilt das Cesetz iiber Sonn- und Feiertage
(Feiertagsgesetz Mecklenburg-Vorpommern - FTG
M-V) vom I 8.06. 1992 (GVOBVI M-V S. 342), geän-
dert durch Gesetz vom 20. Dezember 1994 GVOBI.
M-V S. 1055).
(3) Das Betreiben von Rundfunk-. Femseh- und Ab-
spielgeräten hat grundsätzlich nur so zu erfolgen. daß
die Mitbewohner bzw. die Nachbarn dadurch nicht
belästigt bzw. in der Ruhe sestört werden.

$ 5 Tierhaltung
( l) In Wohngebieten sind Haustiere oder andere Tiere
so zu halten. dafS sie nicht durch anhaltende und häufi-
ge Geräusche die Nachbarschaft über Gebühr in der
Ruhe stören.
(2) Für die Tierhaltung gilt das Tierschutzgesetz vom
24. Juni 1992 in der Fassun-e der Bekannlmachung
vom 18. August 1986 (BGB|. I S. l3l9).
(3) Das Beaufiicl.rtisen von Hunden in Anlagen ist in
der Hundeverordnung der Gerneinde Insel Poel gere-
gelt.

g 6 Reinigen von Fahrzeugen
Fahrzeuge aller Art dürf'en nicht aul}erhalb von zuge-
lassenen \\'aschanlasen geu'aschen wer-den.

Das Waschen von Kraftfahrzeugen auf öffentlichen
Parkplätzen. Strirßen und Anlagen sowie auf Privat-
grundstücken ist aufgrund der $$ I a. 2, J. 6. 7. 7a und
3,1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fas-
sung der Bekanntrnachung vom 23.09.1986 (BGBl. I

S. l-519). -seändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
I 2.02. 1990 (BGBI. I S. 205) und $$ 3, 4, 8. 3 I . ,37. l-14

des Wasser-eesetzes des Landes Mecklenburg-Vor-
pommem (LWaG) vonr 30.11.1992 (GVOBI. M-V S.

669).
g 7 Pflege und Schutz von Anlagen/Grünanlagen
tl) Öffbntliche Grünanlagen uncl sonstige Anlagen
sind Anlagen, die der Gesundheit und Erholung der
Ber'ölkerung dienen und von der Gemeinde unterhal-
ten wird. soweit keine anderweitigen vertraglichen
Vereinbarungen getrof'fen sind.

Hier:u gehöran;

- die Grün- und Parkanlagen mit ihren Anpflanzun-
gen und Einrichtungen einschließlich der Gewäs-
ser. die Bestandteil dieser Anlagen sind bzw. an-
grenzen.

- die Spielplätze,

- die Rad- und Wanderwe-ee

- die allgernein zugänglichen Grünanlagen inner-
halb von Dauerklein-sartengebieten

- Grünanlagen in Wohngebieten.
(2) Offentliche Grünanlagen dürfen nur so genulzt
werden, wie es sich aus der Natur der Anlagen und
ihrer Zweckbestimrnung ergibt. Die Benutzung kann
im einzelnen durch Gebote oder Verbote durch Be-
kanntmachun-{en ( Schi lder, Taf'eln ) geregelt werden.
Die Benutzung der öffentlichen Anlagen und ihrer
Einrichtungen erfblgt auf eigene Gefahr. Eine Ver-
pflichtung zur Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
auf Plätzen und Wegen in den Anlagen besteht nicht.
(3) In öffentlichen Grünanlagen und auf gemeindeei-

Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel zur Verordnung des Bürgermeisters
über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung der Insel Poel

zei und Landschaftswarte entwickelt. In
den vorhandenen Naturschutzgebieten
konnten wenig Vergehen festgestellt wer-
den.

Wir möchten es auch nicht versäumen, uns
bei denen zu bedanken, die für die Arbeit
der Ordnungskräfte Verständnis hatten und
uns unterstützt haben.

G r u s c' hv, i tz I S a c' hbe ar b e i t e r O rdn un g sh e r e i c h

genen Grünflächen ist es untersagt:

- Anpflanzungen und Uferböschungen zu betreten,

- Wege. Rasenllächen, Anpflanzungen und sonstige
Anlagenteile zu verändern, aufzugraben oder sonst
zu beschädigen,

- die Anlage durch Papier, Glas und andere Abfall-
stot'Ie zu verunreinigen sowie Bänke, Schilder,
Hinweise, Denkmäler, Einfriedungen und andere
Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen
oder zu entfemen.

- Blumen oder Zweige zu entnehmen, Sträucher,
Bäume, Pilze zu entfemen, Früchte, Sämereien
oder Vogeleier zu sammeln, in den Grünanlagen-
teichen zu angeln,

- Lärm zu erzeugen, insbesondere durch Rundfunk-
geräte, Plattenspieler und Tonbandgeräte,

- Waren und Dienste anzubieten oder Werbung ir-
gendeiner Art zu betreiben.

- außerhalb der dafür gekennzeichneten Wege Rad
zu fahren, zu reiten, niit Krafifährzeugen zu fahren
oder diese abzustellen.

- aufierhalb der dafür gekennzeichneten Flächen
Fußball zu spielen.

$ 8 Pflege und Instandhaltung nichtöffentlicher
Anlagen, Einrichtungen und Grundstücke

Nichtöf fentliche Anlagen, Einrichtungen, Einfriedun-
gen und Grundstücke (auch Wohnhäuser) sind von den
Grundstückseigentümem, zur Nutzun_q von Grund-
stücken dringlich Berechtigten und Gewerbebetrei-
bendcn so zu pflegeryund instand zu halten, daß sie den
allgemein gültigen Vorstellungen von Ordnung und
Sicherheit entsprechen. Hierzu gehören auch Bausi-
cherungsmaßnahmen.

$ 9 Parken
Das Parken von Nutzfährzeu_qen in Gebieten, die nach

$ I 2 Baunutzungsverordnung vorr 22.04. I 993 (BGBl.
I S. 466) für solche Fahrzeuge nicht zugelassen sind,
gelten die Vorschrifien des $ l2 (Halten und
Parkeu) der StralSenverkehrs-Ordnung (SIVO) vom
l6.l 1.1970 (BGBI. I S. 1565), zuletzt geändert durch
Cesetz vom 24.Mi:-z 1994 (BGBL I S. 624).

$ 10 Ausnahmen
Der Bürgermeister der Gemeinde Insel Poel kann in
begründeten Fällen Ausnahmen zulassen, wenn diese
den überwiegenden öfl'entlichen Interessen nicht ent-
gegenstehen und ggf. die notwendige Genehmigung
der zustitndigen Behörde vorliegt.

$ I I Ordnungswidrigkeiten
( I ) Ordnungswidrig im Sinne dieser Verordnung han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Geboten oder
Verboten des $$ 2-9 zuwiderhandelt.
(2) Die Ahndun-e der Ordnungswidrigkeiten erfol-et
entsprechend der gesetzlich festgelegten Zuständig-
keit durch die örtliche Ordnungsbehörde.
(3) Ordnungswidrigkeiten gemäß g 19 SOG M-V
können mit einer Geldbuße bis zu 10.000.- Deutsche
Mark geahndet werden.

$ 12 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung
in Kraft.
Kirchdorf. den 01. 12. 1997

Wahls, Biirgermeister
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Satzung der Gemeinde Insel Poel
über die Erhebung einer Hundesteuer vom 15. Oktober 1997

Aufder Grundlage t'es $ 5 der Kommunalverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommem (KV M-V)
vom 18. Februar 1994 (GVOBI. M-V S. 249) und der
gg I bis 3, 17 des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
vom L Juni 1993 (GVOBI. M-V S. 522) wird nach
Beschlußfassung in der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Insel Poel vom 29. September 1997 und nach
Genehmigung durch die untere Rechtsaufsichtsbehör-
de des Landkreises Nordwestmecklenburg am
13. Oktober 1997 folgende Satzung erlassen:

$l Steuergegenstand
Steuergegenstand ist das Halten eines über vier Mona-
te alten Hundes im Gemeindegebiet.

$ 2 Steuerschuldner
( I ) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinen
Haushalt aufgenommen hat. Das gilt gleichermaßen
für Wirtschaftsbetriebe, Gesellschaften, Vereine oder
Genossenschaften. Als Hundehalter gilt auch, wer
einen Hund in Pflege oder Aufbewahrung genommen
hat oder auf Probe oder zum Anlemen hält.
(3) Alle in einem Haushalt oder in einem Betrieb
aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Haltem
gemeinsam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen einen oder mehrere Hun-
de, so sind sie Gesamtschuldner.

$ 3 Haftung
Ist der Halter eines Hundes nicht zugleich Eigentümer.
so haftet der Eigentümer neben dem Steuerschuldner
als Gesamtschuldner.

g 4 Beginn und Ende der Steuerpflicht, Entste-
hung der Steuerschuld

(l) Die Steuer ist eine Jahresaufwandsteuer. Sie ent-
steht am l. Januar des Kalenderjahres oder im Laufe
des Jahres an dem Tag, an dem der Steuenatbestand
verwirklicht wird. Die Steuerschuld entsteht frühe-
stens mit Ablauf des Kalendermonats. in dem der
Hund das Alter von vier Monaten erreicht hat.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalender-
monats, in dem die Hundehaltung endet.
(3) Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Vorrausset-
zungen nur in weniger als drei aufeinanderfolgenden
Kalendermonaten erfüllt werden.
(4) Für das laufende Steuerjahr entsteht die Steuer-
pflicht nur einmal, wenn an die Stelle eines verendeten
oder getöteten Hundes, für den die Steuerpflicht be-
reits besteht, bei demselben Halter ein anderer steuer-
pflichtiger Hund tritt.
(5) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr
oder für einen Teil des Steuerjahres bereits in einer
anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland
besteuert, so ist die erhobene anteilige Steuer anzu-
rechnen, die für das Steuerjahr nach dieser Satzung zu
zahlen ist. Dabei bleiben Mehrbeträge, die durch ande-
re Steuersätze entstehen. außer Betracht. Sie werden
nicht erstattet.

$ 5 Steuermaßstab und Steuersatz
( I ) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr

- für den 1. Hund

- für den 2. Hund
50,- DM

100,- DM

- für den 3. und jeden weiteren Hund 120,- DM
(2) Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach $ 6
gewährt wird, sind bei der Berechnung der Anzahl der
Hunde nicht anzusetzen.
(3) Hunde, für die Steuer nach $ 7 ermäßigt wird,
gelten als l. Hunde.
(4) Besteht dic Steuerpflicht nicht während des ganzen
Kalenderjahres, so ermäßigt sich die Steuer aufden der
Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag.

$ 6 Steuerbefreiung
( I ) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für
l. Blindenbegleithunde
2. Hunde, die zum Schutz und zur Hilfe blinder,

gehörloser, schwerhöriger oder sonstiger hilfl oser
Personen benötigt werden.

Die Steuerbefreiung wird von der Vorlage eines
ärztlichen Zeugnisses des Hundehalters abhängig
gernacht.

3. Diensthunde, die ausschließlich zur Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben benötigt werden.

4. Sanitäts- oder Rettungshunde, die von anerkannten
Sanitäts- oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten
werden.

5. Hunde,die ausGründendesTierschutzes vorüber-
gehend in Tierheimen o. ä. Einrichtungen unterge-
bracht worden sind.

6. Hunde, die zur Bewachung von Herden gehalten

werden oder die von Berufsjägem zurAusübung
der Jagd benötigt werden.

(2) Die Steuerbefreiung nach Absatz I Nummem I bis
4 und Nummer 6 ist alle zwei Jahre unter Vorlage eines
gültigen ärztlichen Zeugnisses bzw. Prüfungszeugnis-
ses neu zu beantragen.

$ 7 Steuerermäßigungen
Die Steuer wird auf Antrag um die Hälfte ermäßigt für
l. Hunde zur Bewachung von Gebäuden, welche von

dem nächsten bewohnten Gebäude mehr als 300 m
entfemt liegen.

2. Hunde. die von Forstbediensteten oder Inhabem
eines Jagdscheines überwiegend zur Ausübung der
Jagd oder des Jagd- und Forstschutzes gehalten
werden. Für Hunde, die zur Ausübung der Jagd
gehalten werden, tritt die Steuerermäßigung nur
ein, wenn sie die Brauchbarkeitsprüfung nach der
Landesverordnung zur Prüfung der Brauchbarkeit
von Jagdhunden in Mecklenburg-Vorpommem
vom 6. September 1993 (GVOBI. M-V S. 831)mit
Erfolg abgelegt haben.

3. Hunde. die ständig an Bord von Binnenschiffen
gehalten werden.

4. Hunde, die von zugelassenen Untemehmen des

Bewachungsgewerbes oder von Einzelwächtem
zur Ausübung des Wachdienstes benötigt werden.

5. Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftli-
chen Gehöften dienen.

6. Hunde. die von Artisten oder Schaustellem zur
Berufsausübung benötigt werden.

$ 8 Züchtersteuer
( I ) Von Hundezüchtem. die mindestens zwei reinras-
sige Hunde der gleichen Rasse im zuchtfähigen Alter,
darunter eine Hündin. zu Zuchtzwecken halten. wird
die Steuer für Hunde dieser Rasse in der Form der
Zuchtsteuer erhoben. $ 9 bleibt unberühn.
(2) Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund. der zu
Zuchtzwecken gehalten u'ird, die Hälfte des Steuersat-
zes nach $ 5.
(3) Die Vergünstigung wird nicht gewährt, wenn in
zwei aufeinanderfolgenden Kalenderjahren Hunde
nicht gezüchtet worden sind.
(4) Vor der Gewährung der Ermäßigung ist vom Züch-
ter folgende/r Verpfl ichtungÄ.{achweis vorzulegen:
l. Die Hunde werden in geeigneten, den Erfordemis-

sen des Tierschutzes entsprechenden Unterkünften
untergebracht.

2. Es werden ordnungsgemäß Bücher über den Be-
stand, den Erwerb und die Veräußerung der Hunde
geführt.

3. Anderungen im Hundebestand werden innerhalb
von l4 Kalendertagen der Gemeinde schriftlich
angezeigt.

4. Im Falle einer Veräußerung wird der Name und die
Anschrift des Erwerbers der Gemeinde unverzüg-
lich mitgeteilt.

5. Mitgliedsnachweis im Verein Deutsches Hunde-
wesen (VdH).

(5). Wird ein Punkt der Verpflichtung nicht erfüllt,
entfällt die Ermäßigung.

$ 9 Steuerermäßigung für den Handel
mit Hunden

Personen, die gewerbsmäßig mit Hunden handeln und
dieses Gewerbe bei der zuständigen Behörde angemel-

det haben, haben auf Antrag nur die Steuer für zwei
Hunde zu entrichten.

$ l0 Allgemeine Bestimmungen für
Steuerbefreiung und Steuerermäßigung

(Steuervergünstigung)
(1) Für die Gewährung einer Steuervergünstigung
(Steuerbefreiung oder -ermäßigung) sind die Verhält-
nisse zu Beginn des Kalenderjahres, in den Fällen des

$ 4 Abs. I die Verhältnisse zu Beginn der Steuerpflicht
maßgebend.
(2) In den Fällen einer Steuerermäßigung kann jeder
Ermäßigungsgrund nur für jeweils einen Hund des
Steuerpfl ichtigen beansprucht werden.
(3) Die Steuervergünstigung wird nicht gewähn, wenn
l. Hunde, für die eine Steuervergütung beantragt

worden ist, für den angegebenen Verwendungs-
zweck nicht geeignet sind,

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren
wegen Tierquälerei rechtskräftig bestraft worden
ist.

$ 11 Fälligkeit der Steuer
( I ) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als
Jahressteuer festgesetzt und ist zum 15. Mai fällig.
(2) Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalender-
jahres, so wird die anteilige Steuer für das Kalender-
jahr einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbe-
scheides fällig.
(3) Die für einen Zeitraum nach Beendigung der Steu-
erpflicht gezahlte Steuer wird erstattet.

$ 12 Anzeigepllicht
( l) Wer im Cebiet der Gemeinde einen über vier
Monate alten Hund hält. hat diesen innerhalb von l4
Kalendertagen nach dem Beginn des Haltens oder
nachdem der Hund das steuerpflichtige Alter eneicht
hat, anzuzeigen.
(2) Endet die Hundehaltung bzw. ändem sich die
Voraussetzungen für eine gewährte Steuervergünsti-
gung, so ist diese innerhalb von l4 Kalendertagen
mitzuteilen.
(3) Eine Verpflichtung nach Abs. I und 2 besteht nicht,
wenn feststeht, daß die Hundehaltung vor demZeit-
punkt, an dem die Steuerpflicht beginnt. aufgegeben
wird. Wird ein Hund veräußen oder verschenkt. so

sind in der Anzeige nach Abs. 2 der Name und die
Anschrift des neuen Halters anzugeben.

$ 13 Steuermarken
( I ) Jeder Hundehalter erhält nach der Anmeldung
eines Hundes einen Steuerbescheid und eine Steuer-
marke. Bei Festsetzung der Züchtersteuer und im Falle
des $ 9 erhält der Hundehalter zwei Steuermarken.
(2) Die Hunde müssen außerhalb des Hauses oder des
umfriedeten Grundbesitzes mit einer gültigen und
sichtbar befestigten Steuermarke versehen sein. Bei
Verlust der Steuermarke wird dem Hundehalter auf
Antrag eine Ersatzmarke gegen eine Verwaltungsge-
bühr ausgehändigt.
(3) Steuermarken sind jeweils für ein Kalenderjahr
gültig. Nach Ablauf dieses Zeitraumes werden den
Hundehaltem, nach Eingang des Steuerbetrages, neue
Steuermarken übersandt.
(4) Bei Abmeldungen eines Hundes ist die Steuermar-
ke an die Gemeinde zurückzugeben.

$ l4 Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen die $$ 12 und 13 sind
Ordnungswidrigkeiten nach $ l7 des Kommunalabga-
begesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommem
vom l. Juni 1993 und können mit Geldbußen (bis zu
10.000,- DM) geahndet werden.

$ l5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am l. Januar 1998 in Kraft. Mit
gleichem Datum tritt die Satzung vom 25. September
I 993 außer Kraft.

Kirchdori den 15. Oktober 1997

Wahls, Der Bürgermeister (Siegel)



Dezember 1997 - Das i%eler ,Tnselblatt - Seite 9

l. Die Gemeindevertretung der Cemeinde Insel Poel
beschließt folgende Satzung:

Satzung der Gemeinde Insel Poel vom
17. November 1997 über die Veränderungssperre
für das Gebiet Fährdorf, begrenzt durch einen 20 m
breiten Streifen östlich der Kreisstraße Nr. 23 nach
Malchow, durch die Landesstraße L l2l nach Nien-
dorf im Süden. durch Ackerflächen des Flurstücks
21712 im Norden und durch die Ackerflächen der
Flurstücke 218 und l/3 im Westen.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel hat
aufgrund von $ 5 Abs. I der Kommunalverfassung
vom 18. Februar 1994 und der $$ 14 und 16 des

Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Dezember 1986 (BCBI. I, S. 2253), zuletzt
geändert durch Art. I Investitionserleichterungs- und
Wohnbaulandgesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I.
S. 466) in ihrerSitzung am 18. August 1997 folgende
Satzung beschlossen:

g 1 Zu sichernde Planung
Die Gemeindevenretung hat am 18.08.1997 beschlos-
sen. daß für das Gebiet Fährdorf, begrenzt durch einen
20 m breiten Streif'en östlich der Kreisstraße Nr. 23

nach Malchow, durch die Landesstrafje L l2l nach
Niendorf im Süden. durch Ackerflächen des Flur-
stücks 217l2 im Norden und durch die Ackertlächen
der Flurstücke 2l U und 1/3 im Westen ein Bebauun-es-
plan aufgestellt werden soll. Zur Sicherung der Pla-
nung wird das in $ 2 bezeichnete Gebiet eine Verände-
rungssperre erlassen.

Veränderungssperre nach $$ 14 und 16 BauGB
$ 2 Räumlicher Geltungsbereich

Die Veränderungssperre erstreckt sich auf den Gel-
tungsbereich des B-Planes Nr. 4,,Fährdorf'. begrenzt
durch einen 20 m breiten Streifen östlich der Kreisstra-
ße Nr. 23 nach Malchow. durch die Landesstral]e
L l2l nach Niendorf im Süden. durch Ackerflächen
des Flurstücks 2 I 7/2 im Norden und durch die Acker-
flächen der Flurstücke 218 und l/3 im Westen.

g 3 Rechtswirkungen der Veränderungssperre
(l) In dem von der Veränderungssperre betroffenen
Gebiet dürfen
a) Vorhaben im Sinne des $ 29 des Baugesetzbuches

nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht
beseitigt werden;

b) erhebliche oder wesentlich wertsteigemde Verän-
derungen von Grundstücken und baulichen Anla-
gen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-,
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind. nicht
vorgenommen werden.

(2) Wenn überwiegend öffentliche Belange nicht ent-

-eegenstehen. kann von Absatz I eine Ausnahme zuge-
lassen werden.

$ .l Inkrafttreten und Außerkrafttreten der
Veränderungssperre

l. Die Veränderungssperre tritt am Tag der Bekannt-
machung in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von 2 Jahren,
vorn Tag der Bekanntmachung gerechnet, oder mit
dem Inkraf'ttreten des Bebauungsplanes Nr. 4 ,,Fähr-
dorf'außer Kraft.
2. Die Veränderungssperre ist ortsüblich bekanntzu-
machen.
Kirchdorf. den l7.l 1.1997

Anlage l zum Satzungsbeschluß über eine

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Adv e nt s g otte sdi e n ste :

Die Gottesdienste an den Adventssonn-
tagen (7.12.,14.12.,21.12.) finden je-
weils um 10.00 Uhr im geheizten Ge-
meinderaum des Pfarrhauses. Möwen-
weg 9, statt.

W e i h na c ht s g otte s di e nste :
Die Christvesper am Heiligen Abend
(24.12.) findet wie gewohnt um
16.00 Uhr in der Poeler Kirche statt.

Der Weihnachtsgottesdienst am
1 . Weihnachtsfeiertag (25.12.) wird um
10.00 Uhr in der Poeler Kirche (beheizte
Bänke) gehalten.
Der Gottesdienst am 2. Weihnachtsfei-
ertag (26.12) findet um 10.00 Uhr im
geheizten Gemeinderaum des Pfarrhau-
ses statt.
Am Sonntag nach Weihnachten (28.12.)
um 10.00 Uhr: Musikalische Weih-
nachtsstunde im Pfarrhaus

J a hre sv' e c hse I gott e sdi e n st e :
31.12. 1997 um 14.00 UhrJahresschluß-
andacht im Pfarrhaus.
23.30 Uhr Abschied von 1997 in der
Poeler Kirche.

Neujahr: kein Gottesdienst

Gottesdienst int neuen Jahr: Sonnlag,
den4. 1. 1998 um 10.00 Uhrim Pfarrhaus.

Arentsandachten:
Mittwoch, den 3. 12., den 10.12. und den
l1 .12. im Pfarrhaus. Bitte Gebäck mit-
bringen !

W e i h na c ht I i c he Abe ndmu.si k :

Mit der Wismarer Kantorei am Mitt-
woch, dem 10.12., um 19.30 Uhr in der
Poeler Kirche. Es wird Gelegenheit zum
Mitsingen sein! Weihnachtslieder aus
den verschiedensten Zeiten und Gegen-
den wollen nicht nur gehört, sondem
auch gesungen sein!

Kirt:hgeld:
Mancher ist noch nicht dazu gekommen,
das Kirchgeld 799J zubezahlen. Auch im
Dezember ist Gelegenheit, diese Zahlung
im Pfarrhaus vorzunehmen oder auf das
Konto der Kirchgemeinde Poel bei der
Raiffeisenbank einzuzahlen.

Konto Nr. :3324303, BLZ 13061088.

Allen, die schon bezahlt haben , wird
herzlich getlankt.

Beschluß über die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2,,Ortsrandbebauung Kirch-
dorf, südlich Birkenweg, östlich L l2l"
l. Fär das Gebiet ;

Im Norden begrenzt durch die Wohnbebauung
Birkenweg, im Osten begrenzt durch die Lan-
desstraße L l2l, im Süden begrenzt durch Ak-
kerflächen und im Westen durch das B- Plange-
biet 1 soll ein Bebauungsplan aufgestellt wer-
den.

Es werden folgende Planungsziele angestrebt:

Der Bebauungsplan soll den in der Gemeinde
bestehenden dringenden Wohnbedarf abdecken.
Mit dem Bebauungsplan soll die südliche Orts-
randbebauung in Kirchdorf abgeschlossen wer-
den.
2. Mit der Ausarbeitung des Planungsentwurfs
soll das Planungsbüro Goerlt in Neukloster, Ro-
senweg 5, beauftragt werden.

3. Gemäß $ 2 Abs. I BauGB ist der Beschluß
ortsüblich bekanntzumachen.

Orden sind noch imnser das=
b n* Minel, mör*schliche'
Eitelkeit mit geringsten Kosten
fiir den Staat zu befriedigen.

#w#,"WwMacht hoch die Tür W.;ry,fr^.We#*#

In den letzten Wochen sind wieder Bauar-
beiten an unserer Kirche durchgeführt wor-
den. Ein Pfeiler auf der Südseite wurde
saniert und das Portal der Eingan-eshalle
emeuert. Letztere Arbeit erinnert an ein
sehr häufig gesungenes Adventslied
,,Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, es

kommt der Herr der Herrlichkeit". Das Lied
bittet in der dritten Strophe, Jesus möge
durch die geöffneten Türen unseres Her-
zens bei uns einziehen und uns mit seiner
Gnade und Freundlichkeit erfüllen. Am
Heiligen Abend werden unsere Herzen weit

offen für solche inneren Werte sein. Wir
werden durch das freundiich geöffnete. er-
neuerte Portal unserer Heimatkirche hin-
eingehen und mit der Festgemeinde ein-
stimmen in den alten weihnachtlichen Lob-
gesang ..Heut schließt er wieder auf die Tür
zum schönen Paradeis. Der Cherun steht
nicht mehr dafür. Gott sei Lob. Ehr und
Preis l"

Pastor Gliier
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gu-
tes Jahr 1998 wünschen allen Poelern Pa-
stor Glüer und Frau.

Sprucfi | nichr zwischen

[es l -Lügenund

Monsts I unterscheiden.



Seite 10 - Das t%eler ,Vnselblatt - Dezember 1997

Am 6. Dezember feiem die Adventisten der Insel Poel das 50-
jährige Jubiläum ihres Bestehens.

Als die Kirchdorfqr Adventgemeinde 1947 gegründet wurde, be-
stand die Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten in
Deutschland schon etwa 50 Jahre und in Amerika, ihrem Ur-
sprungsland, schon etwa 100 Jahre. Mitte des 19. Jahrhunderts ging
sie aus einer Erweckungsbewegung unter den Christen Nordameri-
kas hervor, die bald zur weitverbreitesten protestantischen Freikir-
che wurde.

Daß die Jubiläumsfeier am Vorabend eines Adventsonntages statt-
findet, ist Zufall. Mit dem weihnachtlichen Advent hat die Bezeich-
nung Siebenten-Tags-Adventisten nur gemeinsam, daß,,Advent"
Ankunft heißt. Die vorweihnachtlichen Adventstage sollen daran
erinnern, daß Jesus Christus einmal gekommen ist, nämlich als er
geboren wurde (Weihnachten ist ja das Fest der Geburt Jesu).

Das Wort Advent im Namen der Gemeinschaft der Siebenten-
Tags-Adventisten meint die zweite Ankunft Jesu am Ende der
Welt. In der Gewißheit und dem festen Vertrauen auf die Aussagen
der Bibel, daß dieses große Ereignis auf unsere Zeit weist, lebten
und forschten schon unsere Glaubensväter. Sie studierten insbeson-
dere die biblischen Bücher ,,Offenbarung" und ,,Daniel" und er-
kannten eine ganze Reihe von Dingen im Blick auf die Entwicklung
unserer Welt, die sich bereits ereignet haben, wie z. B. die zuneh-
menden Umweltprobleme und Kriminalität sowie religiös-poli-
tische Entwicklungen, die noch in der Zukunft liegen.

Die Hoffnung auf eine baldige Wiederkunft Jesu ist für uns deshalb
keineswegs abwegig.

Kirchdorfer Adt'entkapelle in der Ncihe der Reuterhöhe.

Der Raum, in dem die Gottesdienste abgehalten v,erden.

Ein etwas anderes Jubiläum

Die Poeler Pfadfinclergruppe at(' dent Zeltplatz in Tintntendotf.
Fotos: Jürgen Punt;t

Wenn wir also am 6. Dezember unser 50jähriges Bestehen feiem,
dann wollen wir damit dankbar auf die vergangene Zeit zurückblik-
ken und genauso unsere Hoffnung für die Zukunft neu bestätigen.
Wer zu dieser Feierlichkeit bei uns vorbeischauen will, ist am
6. Dezember herzlich in die Adventkapelle in Kirchdorf eingela-
den. Der Festgottesdienst beginnt 14.30 Uhr. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
Für Sonntag, den 7. Dezember, laden wir alle interessierten Kinder
ab 7 Jahren zu einer -sanz besonderen Aktion ein. Unsere Pfadfin-
dergruppe will einmal zeigen, was sie so alles macht. Wer möchte,
kann mitn.rachen und lemen. wie man z. B. verschiedene Knoten
bindet. Es wird auch ein Pfadfinderzelt zu sehen sein, ein Lagerf'eu-
er wird brennen und noch manch anderes Interessantes wird zu
sehen sein. Wenn Sie Ihren Kindem einen besonderen Adventsspaß

-qönnen wollen. dann kommen Sie doch in der Zeit von 10.00 bis
15.00 Uhr einfach mal vorbei.

Adve nt gentei nde K irc hdot f

Der I nseltierarzt meint
Wenn unsere Haustiere in die Jahre kommen
In den Jahren des Alterwerdens brauchen unsere Haustiere, mit
denen wir in jahrelanger guter Freundschaft leben, besondere
Zuwendung, Haltung. Pflege und Fütterung.

Feste Altersgrenzen gibt es bei unseren Haustieren nicht. Wenn
sich die ersten grauen Haare zeigen, sollten wir als Tierbesitzer
einiges berücksichtigen.

Die Tiere werden behäbiger und im allgemeinen ruhiger'. Dieser
Prozeß verläuft natürlich langsam und erstreckt sich über viele
Jahre. In dieser Altersgruppe ist es wichtig, die Tiere mehrmals
täglich auszuführen. Die Fellpflege sollte ebenfalls täglich erfol-
gen. Ganz besonders sollte jetzt auf eine altersgerechte Emährung
geachtet werden. Es ist ratsam, nun mehrere kleine Mahlzeiten
täglich zu geben (statt einer Mahlzeit, wie es oft bei Hunden üblich
ist).

Die altersgerechte Ernährung sollte gekennzeichnet sein durch
Fettarmut, Ballastreichtum, Eiweißreichtum, hohen Anteil an
Mineralstoffen und Vitaminen, leichte Verdaulichkeit. Der Handel
bietet für Hunde und Katzen auch altersgerechtes Fertigfutter an.
Das Verabreichen von reichlich Trinkwasser ist jetzt besonders
wichtig. Durch Beachtung all dieser Anregungen werden wir wei-
terhin noch viele Jahre Freude mit unseren Tieren haben.

Allen Tierfreunden und Inselblattlesem frohe Weihnachten und
Gesundheit für 1998.
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Eine gute und ausgefallene Idee hatte der
Firmenchef der ,,Hochbau Fischer GmbH"
Helmut Fischer in Wangem mit der Ferti-
gung eines Buswartehäuschens, das in sei-
ner Form wohl einmalig sein dürfte.
Angeregt wurde er zu dieser Idee, nachdem
er den jungen Zimmerer Therry Hamon aus

Frankreich in Köln kennengelemt hatte. Er
traf auf den 23jährigen, als er erfahren
hatte, daß es in Köln die Anlaufstelle für
französische Zimmerergesellen gibt, die im
Ausland arbeiten. Daß nun ausgerechnet
die Wahl auf einen Franzosen fiel. um sich
einen jungen Mitarbeiter auf die Insel zu
holen, ist schnell erklärt. Schließlich sind
die Franzosen Weltmeister in diesem Hand-
werk. Das hatte ein intemationaler Lei-
stungswettbewerb ergeben. (Deutschland
wurde übrigens vorletzter dieses Wettbe-
werbs.)

Heute nun ist dieserFran-
zose bis März kommen-
den Jahres in der ,,Hoch-
bau Fischer CmbH" be-
schäftig und überrascht
mit seinen praktischen
Fähigkeiten sogar,,alte
Hasen" in diesem Hand-
werk.

Therry Hamon befindet
sich nach einer zweijäh-
rigen Lehrzeit in Frank-
reich nun in einer v ier.fäh-

rigen Aspiranr (Gesel-
lenzeit), die dann nach
einer erfolgreichen Prü-
fung mit dem Titel ..Co-
ma€lnon" (..Meister" ) ab-
geschlossen ist. Dennoch
ist der Compa-enon noch
nicht berechtigt. sich als

Meister selbständig zu machen. Erst nach
einer weiteren vierjährigen Anleitung und
Ausbildung für nachrückende Aspiranten
ist seine Ausbildung vollkommen abge-
schlossen.

Wen wundert's da also. daß nach satten zehn
Jalrren Ausbildungszeit die Franzosen als
Weltmeister in diesem Handwerk gelten.

Helmut Fischer freut sich sehr zu diesem
jungen Mann und ist voller Lob. Selbst sein
Meister ist von dem Leistungsstand des
jungen Mannes sehr beeindruckt.

Theny Hamons kunstvolle Arbeit macht
Fortschritte und ist zun.r Teil schon in Wan-
gern unmittelbar neben dem alten. häßli-
chen Buswartehäuschen zLr bestaunen.
Noch in diesem Jahr soll diese Besonder-
heit fertiggestellt sein.

.liir,qen Puntp

Helntut Fischer (1.) lieut sit'lt iiher tlctr ti{3erst tulcnrierlen
Miturbeiter Therry Hurtrort uus clt'r Brettrgtre. Hicr vor dent
Daclt cles kiittftigen H tiust ltetts. das ttoclt unthaut v'e nlen soll.
Es v'ircl nril t'uriutrtettreiL'ltem Futltv'erk rarscJtctt. unt dett
Fahrgcistctt ctuch dert ttötigett Wetterst Jtttt: bietett :u köttnctt.

Foto:.liirgetr Punqt

Junger Franzose mit goldenen Händen
Helmut Fischer sponsert Buswartehäuschen

Vermiete oder Verkaufe
3-Raum-Wohnung 60 m2 mit Keller,
Pkw-Stellplatz und Balkon in Kirch-
dorf , Straße der Jugend 15. Mietpreis
650,- DM kalt, 200,- DM Neben-
kosten, Verkaufspreis 1 30.000,- DM.

lnteressenten melden sich bitte in
der Gemeinde lnsel Poel

Verbindungsstraße 2,
23999 Kirchdorf, Chiffre-Nr. 001

Wir sind in den schwersten S1ünden stets für Sie da.

Ruf: (03 88 25) 2 22 68

Tag + Nacht

preiswert zuverlässi-e pietätvoll

B ESTATTUNGS-IN STITUT
TISCHLERMEISTER
Edgar Berg & Söhne

... seit 183-5 in -5. Generation

BAU-MÖBEL UND SARGTISCHLEREI

SITZ:23948 Klütz, Boltenhagencr Straße l7
Tel. (03 88 2-s) 2 22 68

Büro: 23966 Wismar. Dankwartstraße -14

Tel. (0 38 4l ) 28 29 55

Btiro: 23970 Wisnrar. Wiesenweg 69 a
Tcl. (0 38 4l) 2l

Büro: 23936 Grevesnrtihlen. CrolSe Seestralje

Tel. (0 38 ti I )

LTnser Serr ice: Hausbesuch auf Wunsch
Erledigrrng sämtlicher Fornralitäten
Überführungen - tn- und,\usland

GrolJcs Angcbot an sclbsthergcstelltcn Slirgen
irr allcn Ausflihrungcn und Innr'naussluttungcn.
_ SCHMUCKURNEN

Wir liihrcn Ercl-. Feucr-. Sce- untl anonlnrc Besllltungen
sou ic Exhurnicrungcn pre'isgtinstig durch.

Ent!lcgcnnilhmc von Krunztrcstcllurrgen. Zcitungsanzcigcn
uncl Traucrdrucksachcn sou'ic (irabnralc. Grabpllcge'.
Bcsllttungsvorsorgc und Stcrbcvcrsichcrungcn.

02 15

I

25 -t9

Als Mitglied des Fördervereins berichtete wäh-
rend der öffentlichen Gemeindevertretersitzung
am 17. November 1997 Birgit Hohmann über
die Aktivitäten des Schulclubs.

Im Bericht hielS es u.a.:

,.Nach der Renovierung und Süuberung der neu-
en Räume im ehemaligen Kindergarten .,Lütt
Matten". wobei die Jugendlichen und Kinder
fleif3ig rnithalt'en, erfolgte am l. März 1991 die
Eröflnungsveranstaltung. Dabei zeigte sich das
große Interesse von Eltern und Betrieben, die
uns mit Hilfen in Form von Spenden, wie Mate-
rial, Geschirr, Möbeln und Geld zur Seite stan-
den.

Wir als Förderverein haben uns bemüht. den
Schulclub zu einem Kommunikationsort zu ma-
chen, der den Kindern und Jugendlichen außer-
halb des Unterrichts sinnvolle Freizeitangebote
und sozialpädagogische Betreuung sowie Ge-
selligkeit, Spiel, Sport und Erholung bietet. Wir
sehen es als unsere Aufgabe an, den Kindern und

Ju-eendlichen zu helf'err. sich zu orientiererr. sich
für das Leben zu rüsten. Werte zll entwickeln.
sich betrefls Schule zu nrotivieren. sich körper-
lich und sportlich zu betiitigen. Ener-uie zu tan-
ken. Spaß zu haben und nicht zuletzt Frr.rst abzu-
bauen."

Untl v'eiter heil.)t es irt diesent BericJrt:

,,Es hat Gesprächsrunden mit folgenden The nren
ge-ueben:

Aids, das kann rrir nicht passieren!

- Die Zukunft ist mir e-eal, ich lebe jetzt!

- Erste Liebe, dafür bist Du noch zu jung!

- Alkoholsucht und ihre Auswirkungen auf
die Familie!

- Es ist mein Problem. wenn ich Drogen neh-
me!

- Ausländer nehmen uns die Arbeit we-e!

- Geldmangel, Diebstahl, Unehrlichkeitl
In der nächsten Zeit ist die Schaffung einer
Volleyballanlage geplant. Hilfe wurde uns dabei
durch die Saatzucht GrnbH Hans Lembcke und

die Sparkasse Mecklenbulg-Nordwest zuge-
sagt. Probleme sehen wir beim _eeplanten Bau
einer Wippe für Fahrracl-qeschicklichkeitsfah-
ren. Dieser Bau wurcle uns für den Sornn'rer 1996
durch die Bootswerfi Kirchdorf zugesagt und
leider noch imrner nicht verwirklicht. Es ist sehr
schwierig. Kindern und Jugendlichen über einen
längeren Zeitraum zu erklären. warum dies noch
nicht rnö-elich war.

Insgesamt möchte ich einschätzen. daf3 der
Schülerclub von den Kindern und Jugendlichen
der Insel gut an-qenommen wurde. Dies spiegelt
sich vor allem in der ständigen Anwesenheit von
durchschnittlich 30 Schi.ilern wider.

Wil sind aberdennoch auf die Hilfe der Kommu-
ne angewiesen und ich bitte Sie herzlich, sich für
die finanzielle Untersttitzung des Schülerclubs
einzusetzen. Vielleicht aber helfen uns auch
Poeler Firmen? Denn schliefllich sind unsere
Kinder diejenigen, die unsere Arbeit einmal wei-
terführen können."
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H. rzl ich.
(Jlückwünsch.

zurn Qeburtstag
Monot Dezember 1997

Brandt, Christhild,
Tegler, Elfriede,
Saegebarth, Christa,
Kandler, Anna,
Seemann, Marie,
Jordan, Else,
Lange, Horst,
Faust, Fröda,
Gerhardt, Else,
Sültmann, Luzie,
Röpcke, Else,
Scheffler, Heinz,
Kraus, Karl,
Roode, Paul,
Gähde, Christa,
Gebhardt, Käthe,
Schnuchel, Irene,
Schwinlick, Helene,
Stimming, Frieda,
Maertens. Erika,
Baumann, Gisela,
Griesberg, Inga,
Manfraß, Irmgard,
Steinhagen, Hildegard,
Post, Loni,
Tramm, Anneliese,
Mirow, Karl,
Labs, Charlotte,
Peters, Rosemarie,

Kirchdorf,
Kirchdorf,
Kirchdorf,
Kirchdorf,
Fährdorf.
Malchow,
Timmendorf,
Malchow,
Oertzenhof.
Kirchdorf,
Fährdorf,
Kaltenhof,
Weitendorf.
Kirchdorf,
Kirchdorf,
Kirchdorf,
Timmendorf,
Kaltenhof,
Fährdorf,
Neuhof.
Kirchdorf,
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Fährdorf,
Kirchdorf,
Kirchdorf,
Kirchdorf,
Niendorf,
Kaltenhof,

02.12.1997,
03.12.1997,
05.12.199'/.
07.12.1991,
09.t2.1991.
09.12.1991 .

09.12.1991.
10.t2.1991,
11.t2.1991 .

12.t2.1997.
12.12.1991,
t3.t2.t991.
t3.12.1991.
18.12.1991.
18.12.1997.
t9.t2.1991 ,

t9.t2.1991 .

19.12.1997 ,

20.12.1997,
20.12.1997,
21.12.1991 ,

21.t2.1997 ,

21.t2.1991 ,

24.12.1997.
24.12.1991.
28.12.1997.
28.12.1991.
29.12.1997,
3t.t2.t991 .

72 Jahre
'71 Jahre
70 Jahre
78 Jahre
89 Jahre
l6 Jahre
70 Jahre
16 Jahre
78 Jahre
84 Jahre
79 Jahre
'74 Jahre
12 Jahre
72 Jahre
7l Jahre
81 Jahre
73 Jahre
7 I Jahre
93 Jahre
85 Jahre
76 Jahre
'72 Jahre
7l Jahre
76 Jahre
74 Jahre
78 Jahre
70 Jahre
75 Jahre
73 Jahre

Sehr geehrte Bürger der Gemeinde Insel Poel!
Frau Anne-Marie Röpcke hat die ehrenamtliche Aufgabe übemom-
men, die

ORTSCHRONIK der INSEL POEL
weiterzuführen. Ich bitte nun alle Institutionen. Untemehmer. Verei-
ne, Clubs, Fördergruppen, Arbeitsgemeinschaften und Einwohner der
Insel um Mitarbeit.
Die Ortschronik wird sicher auch in Ihrem lnteresse gefühft. Sie berichtet
über die Geschichte und das gesamte Geschehen auf der Insel Poel.

Benötigte Daten;

- wann die Gründung war;

- genaue Bezeichnung Firmafy'erein;

- Geschäflsvorhaben/Anliegen:

- Anzahl Beschäftigte/Mitglieder;

- Aktivitäten bis zum heutigen Tag (chronologisch, stichpunktartig);

- E,rfolge und Begebenheiten:

- Einzelberichte über besondere Anlässe, Ehrungen, Jubiläen.

Bitte iibersenden Sie Ihre Angaben an;

Anne-Marie Röpcke, Haus 17,23999 Kaltenhof
Sie können aber auch den Brietkasten am Museum in Kirchdorf nutzen
und Frau Röpcke dort telefonisch unter 20732 erreichen.

Bitte, liebe Poeler, beteiligen Sie sich!
WahlslBürgermeister

Besonders herzlich gl0tuliert die Redoktion den Iheleuten

ftristo und Vollrot Gössel in der Kirchdorfer Reuterhöhe.

Sie feierlen cm 8. November 1997 ihr 5Oiühriges theiubilüum.

Hoch ging es her an diesem Tag, denn das Goldene Paar hatte in die
Gaststätte ,,Zur Insel" geladen. Fast hätte Jochen Mirows Saal nicht
ausgereicht, schließlich kamen immerhin über 60 geladene Gäste.

Neben all dem Trubel darf aber eine Besonderheit bei den Feier-
lichkeiten nicht unerwähnt bleiben. Die Goldene Braut trug aus

diesem Anlaß nicht irgendeine Brautkrone. Nein, das gute Stück
fand bereits vor 78 Jahren Verwendung. Der Dorfschulze Joachim
Cords und seine Frau Agneta, geborene Metelmann. feierten im
Jahre 1919 ihre Goldene Hochzeit, bei der Agneta diese Krone
trug.

Ob die Krone zu dieser Feier damals erworben wurde oder ob sie
ein Erbstück war, konnte nicht mehr in Erfahrung gebracht
werden. Die Krone und die Anstecknadel fiir den Bräutigam ist
heute im Besitz von Lene Cords.

Das Golderre Paar Joachim und Agneta Cords im Jahre 1919.

Christa und Vollrat Gössel am Tag ihrer Goldenen Hoch;eit mit
dem ,,Cordssc'hen Sc'hmuck". Fotos; Jürg,en Pump

Die Krone ntit Anstec'knadel
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Von seinem Vater übemahm Heinrich Podeus jr.
1905 die zehn Dampfer ..Georg Mahn", ,,Fran-
ziska Podeus". ..Anna Podeus", ,,Wilhelm Beh-
rens",,.Herzo-9 Johann Albrecht",,,Paul Podeus",

,,Thomas Leigh". ..Marie Gartz", ,,Mecklen-
burg" und ..Elise Podeus".

Der Dampfer..Elise Podeus" war nach nur acht-
monatiger Dienstzeit für die Podeussche Reede-
rei seit dem 8. Dezember 1900 mit der l4 köpfi-
gen Besatzung auf der Reise Sundsvall-Velsen
mit einer Ladung Holz verschollen.

Der Dampfer ,,Mecklenburg" (l) mit ca 2l-50
tdw Tragfähigkeit wurde 1905 für ,165000 Vlark
als ,,Brema" an die Bremer Ar-uo-Reederei ver-
kauft und dafür. ebenfalls bei der Rostocker
Neptunwerft, die ..Mecklenburg" bestellt (2).
Dieses Schiff war ca. 3500 td$' _eroß. Doch noch
vor der Ablieferung des Neubaues wurde auch
dieser an die Ar-eo-Reederei verkauft und Ende
I 906 als ..Roma" r'on der Werft übergeben. 1904
wurde dann die ..Mecklenburg" (3) mit 4500 tdw
Tragfähigkeit, ebenfalls bei der AG. Neptun in
Rostock gebaut, an H. Podeus (Wismar) abgelie-
fert.
Kapitän Heinrich Podeus wie auch Heinrich
Podeus jr. heuerten für die Mannschaften ihrer
Dampfer gerne Seeleute von der Insel Poel an,
weil diese über gute Erfahrun-een mit denr Meer,
Wind und Wetter verfügten. Ebenfalls seien sie
zuverlässig und standen ihren Mann! Dieses
weiß der Urenkel bzw. Enkel Kai Siemerling aus
dem holsteinschen Lütjensee zu berichten. Er ist
ein großer Freund des Segelsportes. In seinem
Brief vom 28.09. 1996 schreibt Kai Siemerling:
,,Kirchdorf auf der Insel Poel habe ich diesen
Somrner wieder mit unserer..Südwind" angelau-
fen, ich bin gerne dort auf Poel. Dort am Ste-e des
Poeler Segelclubs liegt der uns allen noch so gut
bekannte Dampfer ,.Insel Poel" auf Gruncl. _se-
kennzeichnet durch Untiefen-Tonnen" I

Der Pocleus-DantpJ'er ,,Meckletrburg () ) itrt

W i snta re r H aJe tt. I nr H i ttte r gnuttl :e i L lute t si c h

detrtliclt dcr grtl.le Löu'e-Spciclter ah.

Diese ,lrtftruhttte etttstcutd int Jalu e 1907.

F oto : Sc I r i.ftsh i stot'i sc he Sa ntml utt g H u tts-G ii rt-
tlter Wcttt:cl.
1908 wurde von den Nordseewerken in Emden
der Frachtdarr-rpf'er .,Hilde Podeus", benannt
nach derTochter Hildegard Podeus, mit ca. 2700
tdw Tragfähigkeit rrach Wismar geliefert, ge-
folgt vom SchwesterschifT,.Anna Podeus", de-
ren Namenspatronin die Ehefrau des Reeders
war.
Zwei weitere Bauaufträse erteilte Heinrich Po-
deus jr. der Flensburger Schiffbau-Gesellschafi,

If
tt

f,

-;i i..":

-i:: ;;r

Heinrich Podeus

Die Reederei H. Podeus unter der Leitung von Heinrich Podeus jr.
- von Hans-Günther Wentzel - Teil II

die l9l0 als,,Wismar" (2) und im Jahrdarauf als

,,Rostock" -eeliefert wurden.

Der Danrpfer ,Wismur" ( I ). Eitte Reprocluktiott
vott eittcnt Gro.[|foto utttcr Cla.s. Schi.ffsltistori-
sc lte Santntl urt g H a ns -G ii rr t lte r W e nt:e I

Alle Schiffe waren in ihrem Tietgar-rg so konstru-
iert. daß sie den Hafen Wismar bei einem Tief-
gang von 6 Metern mit voller Kohlen- oder
Holzladung anlaufen konnten. Wenn diese
Schiffe das Podeussche Kohlenimportlager inr
Rostocker Hafen zu bedienen hatten. wurde in
Wismar vorab ein Teil der Ladung gelöscht.
Ende Oktober 1910 änderte sich das Erschei-
nungsbild der Reederei. und es u,urden die in
Korrespondenz von Heinrich Podeus jr. fahren-
den Frachtdanrpfer ..Geors N{ahn". ..Franziska
Podeus". ..Wilhelm Behrens". ..Herzog Johann
Albrecht". ..Elise Podeus" ( 2 ) und ..Marie Gartz"
an den in der Rostocker Firma F.W. Fischer
tätigen Reeder Gustav Fischer übergeben. Die
rnit grölSerem Eigenkapital ausgestatteten Schif-
fe ..Paul Podeus" und ,,Thomas Leigh" wurden
nach Norwegen verkauft.
Als Gründe für den Abstoß so vieler Schiffe
wurden damals seitens der Reederei Heinrich
Podeus jr. der r"rnwirtschaftlich gewordene Ree-
dereibetrieb rnit zahlreichen Parteninhabern ge-
nannt. Außerden wollte Podeusjr. das Kohlen-
importeeschäfi in Wismar und Rostock soweit
u'ie möslich in seine eigenen Hünde bringen.
l9l2 lrr-rrden die Darnpfer .,Hilde Podeus" und
..Anna Podeus" verkautt und folgten l9l4 auch
die beiden letzten und zugleich gröf3ten Schiffe
der Reederei. die ..Mecklenburg" (3) und .,Ro-
stock". Letztere -eingen an Au-eust Bolten und
Altied Petersen in Hanrburg. Daß Reeder Hein-
rich Podeusjr. ab l9l0 seine Schiffe veräußerte.
lag nicht arn fehlenden Kapital. sondern r.nan

konnte aus Familienkreisen dazu erfahren. dafj
nach Ansicht von Kapitün Heinrich Podeus rnit
den Marokko-Krisen jener Zeit die Weichen
schon ftir einen neuen Krieg -eestellt worden
waren. Dies weitsichti-e erkennend. sa-qte er:

,,... in einem Kriege werclen meine Schif fe für alle

91u{ug oud "fiechlenburgidc[e $eitung" pom 06.08. Ig29 ($?r. 181/ $ieni;tqg)
"HEINRICH PODELIS" enbticf ftott gehommen

2lmdtetbom, ben 06.08. 1929 (Gigener Srobtbericbt)
"Oet beutdcfe $tunpfer 'HEINRICH PODELIS", ber inr oergongenen 9?ouember an ber

bottänbidct)en .ft'üdtc ctonbete, idt !trlontog flofi gehommen. 3n ben teqten 3ogen dcfob dicb bod
€c$iff mit So(bonrpf töglicll einige Segn $teter meiter ind 9[toer. $tontog um uiet üt;r nac[,
nittcg fionnren bie [eqten Sernü[lungen beginnen. Dbruobt mebrere 3roiEden lidden, ge[ong e6

dcbtietticlt beim 5öcl26tritonl' ber -[[ut, bcg ecbiff über bie teqte Scnbbonk finmeg3ubdngen,
ruorcrrf ed ncrcf 3et7n TJ?oncten unfreimilligen 9lufenttlaltii on ber fotlönt'idcben SüEte nqcb fr6ttcrr
bom fufr."

möglichen militärischen Zwecke von der Marine
eingezogen. Ob ich sie dann jemals wiederbe-
komme, ist zweifelhafi. Grund und Boden aber
bleiben liegen. ..."
Das aus dem Erlös der Schiffe freigewordene
Kapital wurde anderweitig investiert. So wurde
eine mechanische Kohlenverladeanlage im Wis-
marer Kohlenhafen-Ostseite errichtet. Diese be-
stand aus zwei großen Brücken und darauf fah-
renden Drehkränen. Beide Brücken warenje I 00
Meter lan-e bei einer Spannweite von 6l Metern.
Dabei waren sie aufder ganzen Länge der Lager-
plätze befahrbar. Die Drehkräne waren mit
Selbstgreif'ern ausgerüstet, die bis zu 3000 k-e

heben konnten. Die Anlage gehörte damals zu
den modenisten dieser Art im Ostseeraum.
Heinlich Podeus jr. widmete sich fortan seinen
le itenden Aufgaben in der Koh lenhandel s-eesel l-
schaft mbH. Sein Gesr"rnclheitszustund ver-
schlechterte sich in den 20 erJahren. doch dessen
ungeachtet war er fast täglich mit seinen beiden
Doggen an den Kohlenlagerplätzen, ur.n nach
dem Rechtem zu sehen.

Am 23. November 1924 verstarb Konsul
Heinrich Pocleus jr. in seinem 62. Lebensjahr.
Noch einmal lebte die Reederei Podeus auf. denn
die Erbengemeinschatt der Familie erwarb 1928
den holländischerr Frachtdampfer',,Witte Zee",
der 1922 in Papendrecht gebaut worden war. Das
SchitT, welches in .,Heinrich Podeus" umbe-
nannt worden war, besaß eine Tragf2ihigkeit von
4350 tdw bzw. 1450 Standard Holz. Die Reede-
reigeschäfte wurden jedoch jetzt von Rostock
aus durch den Podeus-Schwiegersohn Hans Sie-
merling geleitet. Die ,,Heinrich Podeus" geriet
bald in die Schlagzeilen, denn sie strandete im
November 1928 zwischen Zandvoort und
Noordwiek an der holländischen Küste. Erst im
August 1929 kam der Havarist wieder frei.

I 9.14 schied das Schiff aus dem deutschen Regi-
ster aus und hörte die Reederei auf zu existieren.

- Schluß -

9lud3ug aud "Stecfibnbuqidc$e Jeitung" oom

02.05.1928 (Jtt. 102/ 9]?ittruocb)

QBidmor, ben 0 1.05.i928
"'$ie $irmo $. pobeud tlat nocf Urnrucnblung

in eine .Sommqnbitgeriellocfcft itlren 6iq ncc[

froritock oerlegt, um boB $ecbereigeitcllrift

ruieber ouf3unellnren. Gd Dürbe ein Sampfer,
erbout inl Ssbw 1922, {i000 9onnen gro$,

sngekouft. lrer unfer ben $tsmen

"HEII\RICH PODEUS" fofren mirb."
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Sponsoren des Poeler SV 1923 e. V. vorgestellt:

,,Macht bitte nich.t so viel Wirbel um mich,
ich helfe gem, wenn ich kann", sind seit der
Wende seine Worte, wenn es darum geht,
die Vereinsarbeit zu unterstützen.

Die I. Mannschaft unseres Vereins weiß
diese Hilfe zu schätzen. So manche Mark,
freie Minute oder,,helfende Hand" machte
den Spielbetrieb unseres Vereins erst mög-
lich. Wenn seine Jungs, mit den Lettem
seines Betriebes auf den Trikots, auf den
Rasen laufen. dann macht ihn das schon
etwas stolz, hat er sie doch von Anfang an

durch Höhen und Tiefen begleitet. Natür-
lich tauscht er sich mit Couch Rainer Kühl
gedanklich aus, aber ihn zu reglementieren
käme ihm nie in den Sinn. Was gesagt
werden muß. klären wir gemeinsam im
Vorstand.
Fünf Männer seiner Firma sind Stammspie-
ler des Vereins. Das schlaucht schon

Malermeister Hans-Jürgen Pagels

manchmal, gerade in der Hochsaison. wenn
es notwendi-e ist, Baustellen fertigzustellen.
Geht man über die Insel, so sieht n.ran viele
schöne Fassaden, denen der .,Meister" un-
ter seinen Fittichen einen Farbtupfer aufge-
setzt hat. Seit wir in der Landesliga spielen,
fahren seine Busse mit seiner Werbung -erö-
ßere Entfernungen, aber selbst dort spricht
man mit Hochachtung von dem Malerbe-
trieb aus Krusenhagen, der -eute Arbeit ab-

liefert. Gegenwärtig ist er dabei. unserer
Sporthalle ein neues Anlitz zu -seben.
In Wismar kennt man seine ..Handschriti"
sehr gut. Fü-een sich gerade seine Firrbge-
bungen. der restaurierten Fassaden, hamro-
nisch in das hanseatische Stadtbild ein. Ein
Beispiel ist das Gebäude der OSTSEEZEI-
TUNG. welches typisch in Stil und Farbe
den Charakter der Hansestadt widerspie-
gelt.

Ein erfolgreiches Museumsjahr 1997
Die umfangreichen Bauarbeiten im Muse-
um konnten Anfang des Jahres beendet
werden, und somit wurden die ständigen
Ausstellungen im Obergeschoß in zwei
Räumen erweitert.
Auch das Schiff vor dem Museum wurde
mit einem neuen Anstrich, einem Mast und
einem Segel versehen. Den Mast stiftete
Herr Hans Peters und das Se-eel Heff
Assmus. Die ständige Ausstellung der Fi-
scherei wurde mit zwei Fischkutter-Model-
len von Herrn Wilhelm Siggel (ein Modell
war eine Schenkung und eins ein Ankaufl
sowie durch vier Olgemälde von dem eini-
ge Wochen auf Poel weilenden rumäni-
schen Maler Bogdan Molea ergänzt. Drei
Bilder wurden gekauft und eins wurde uns
von Hern Hans Paetow als Leihgabe über-
geben. Eine weitere Schenkung eines Jol-
len-Modells, das später in den oberen Räu-
men des Museums ausgestellt wird, machte
uns ebenfalls Hen Wilhelm Siggel. Das
Modell des Poeler Darnpfers, von ihm
selbst gebaut, wurde uns von Herrn Karl-
Heinz Mahncke aus Ratzeburg übergeben

'ILnseren t(un{en und Qescfräfts-
freun[en utünscfien wir Vine liofie

' 

u n d gesegnete Weifr n ac fi t.

ffia IAhn
Sanitär-Heizung GmbH

-.#

und ist mit in die ständige Ausstellun-s inte-
griert.
Auch die Truhe. die Joachim Rozal restau-
rierte. hal ihren Platz im Museum erhalten.
Außerdem u urden uns im Laufe des Jal.rres

l'iele Din-se des tä-slichen Bedarfs son ie der
Fischerei und des Handwerks über-seben.
Von Frau Ute Freita-e kam ein Wäschekorb.
ein Hömerrodelschlitten von Hemr Jürgen
Pump, ein Fracht-eutanhänger von Frau
Monika Feiler. ein Abzeichen von Herrn
Wilkens. Herr Jonny Wilken schenkte uns
zwei Fetthörner. von denen eins mit schö-
ner Schnitzerei versehen ist. Eine Besteck-
und eine Taschentuchtasche. Lochsticke-
reiarbeiten, Spitzborten. Kopfkisseneinsät-
ze. einen Teelöffel und ein Teesieb sowie
diverse Knöpfe überließ uns Frau Wilma
Warnemünde aus Wismar. Von Frau Hele-
ne Cords erhielten wir den dazugehörigen
Unterrock zu einem Taufkleid, das sie uns
schon vor einigen Jahlen überlassen hatte.
Die Schüler Helen Clermont und Johannes
Nienkarken brachten uns kleine Gerät-
schaften aus der Fischerei und eine Fuchs-
falle, die sie in Gollwitz aufgestöbert hat-
ten. Eine Kiste mit vielen Stellmacher-
Werkzeu-een stellte uns das Ehepaar Lisa
und Günter Henning zur Verfü-eung.
Durch solche Schenkungen kommt die
Verbundenheit der Menschen zu unserem
Museum immer wieder zum Ausdruck und
ich möchte mich herzlich dafür bedanken.
Ein Dankeschön gilt auch denen, die durch
ihre Sonderausstellungen zur Attraktivität
unseres Museums beigetragen haben, so

daß eine steigende Tendenz der Besucher in
diesem Jahr zu verzeichnen war.

Erika Koal

Über zehn Jahre besteht sein Betrieb mitt-
lerweile. Selbst hat der 42jährige ein recht
ruheloses Leben hinter sich.

Nach Lehre, Meisterschule und vielen prak-
tischen Jahren, teil*eise sogar im Baube-
reich, machte er sich bereits 1987 selbstän-
dig. Einfach war das damals schon nicht.

Heute hat rnan sich mit anderen Problemen
rumzuärgem.

Aber Spaß macht es immer noch. u enn man
sieht. wie sich die Städte farblich verändem
und rnan selbst seinen Beitra-e dazu ,seleistet
hat.

Wir ri ünschen ihm und seinen zwölf Gesel-
len auch für die nächsten Jahre immer volle
Autiragsbücher und uns einen so verständ-
nisvollen Sponsor.

W. Bever

Gereimte Herbstgedanken ron Poeler Schülern

Häßlicher Herbst
Der Wind weht lom Baum die BLitter.
Das ist aber auch ein mieses \\ietterl

Von allen unseren laneen Wegen.
mu[3 man jetzt die Biätter t'egen.

"";::ffir,;.l.,W
Der Bauer kröptie seine krausen Weiden

und inr Somrner kann man sie wiecler leiden.
Murti Vaid:ullisl 5. Klussc

Der Herbst
Die Kinder lauf'en durch die Welt

übel Berg uncl Tal und Fekl.
Auf e inmal iindert sich tl.t: \\'c'ttcr.

Eine Baunhähle' ist tiir die Kinrler tler Retter.
Doch hinter der Wolke konrrut ein Sonnenstrahl.

allerclings ist er \ inzis klein und schmal.
.lttntlt Btn'.sl ,i. K/rr.r.rc

Das Drachenunglück
Der \\'ind f'egt übers Tal.

Den Drachen zu lenken ist eine Qual.
t \{ein Drachen flog weg

P und ich in den Dreckl

f Meine Mutter meckerte rnit mir.

,/ Dü sagte ich: ..Was kann ich dafür?"
- Flt,riun Lan,qarKlrtssl5

Der Herbst
Der Herbst jagt Stümre über's Land.

die Leute sagen: ..Allerhandl '

Er wirft uns auch mir Blättern r oll. fffl
das finde ich am Herbsr so tolll t \at
Er jagr die Wolken hin und her. '^sJ

dadurch re-enet's mal wenig und mal mehr.
Die Spatzen sind auch schon fast eingefior'n.

Da, die Jäger blasen u'ieder ins Hom.
D i rk S c ltö ttlT I dr,Kirrss,' -i

Dies ist nur eine kleine Ausrrahl der kleinen und
fleilSigen Poeler Dichter. So konnten die schönen Ar-
beiten tblgender Schüler aus Platz-srtinden nicht be-
rücksichtig werden:
Daniele Alkevitz. Katja Bendschneider, Katrin Reetz.
Josefine Ahrens. Marco Gulow. Claudia Köpnick.
Melanie Krüger. Carsten Steinhagen, Kristian Gühde.
Cornelia Gerhardt. Alexander Rehmann. Bernd Roh-
leder. Stefanie Tramm. Anica Rohleder. Naqa Al-
brecht. Christian Busch, Fanni Runge, Jana Siggel.
Benno Weber. Daniel Henning, Susanne Kraus. Julia
Köpnick. Marie-Luis Pankow.
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Berlin feierte Deutschland
und wir, der,Poeler Tänzkegeltt, waren dabei.

Deutschlandsfest - sg feierte Berlin den Tag der
Deutschen Einheit. Alle 16 Bundesländer waren
am großen Festumzug vertreten und zeigten, wie
bunt und vielfältig unser Land ist.

Unsere Reise begann am Vorabend des 3. Okto-
ber mit dem Zlugnach Berlin. Ein wenig aufge-
regt waren wir schon. Kommen unsere Körbe
mit den inseltypischen Sachen, wie gräuchertem
Fisch, frischen Landeiem. Apfeln. Bimen. Brot.
Zwiebeln, Getreidesträußen und unserer Trach-
ten auch unbeschadet amZiel an? Wie wird es

ohne Akkordeonspielerin, die plötzlich krank
geworden ist?

Die Fahrt verlief trotz überfüllter Züge recht
angenehm. In Berlin be-grüßte uns ein Betreuer,
der uns zum bereitstehenden Bus begleitete. Der
Bus brachte uns vom Bahnhof Zoo zu unserem
Hotel nach Berlin Mitte. Auf der Fahrt durch die
Stadt bekamen wir einen kleinen Eindruck vom
nächtlichen Berlin. Ein netter Hotelportier er-
wartete uns. Wir nahmen unsere Zimmer und
Erkennungsplaketten in Empfang. Nachdem wir
uns hotelkundig gemacht hatten. verbrachten
einige unserer Gruppe einen netten Abend im
Hotel und andere genossen das Nachtleben von
Berlin.
Arn Morgen vor dem großen Aufn'itt stand für
uns ein leckeres Frühstück bereit. Gestärkt und
gut gelaunt stürzten wir uns dann ins Getümmel.
Es war lausig kalt in Berlin, und so wurden
Reserve T-Shirts r.rnd Unterhosen unter die
Trachten angezogen.

Wieder stand ein Bus f ür uns und unsere Kofl'er
bereit. Die technische Universität war Sammel-
punkt. In der Wartepause gab es Informationen
und Hinweise zum Verhalten im Festumzug,
Gespräche mit anderen Trachten- und Kultur-
gruppen und einen kleinen Imbiß mit Getränken.
Dann kam der Aufruf für den ..Poeler Tanzke-
gel" zur Abfahrt zum Stellplatz auf der Straße
des 17. Juni. Die unterschiedlichen Gruppen aus

Siegerhengst der diesjährigen zentralen Hengst-
körung in Mecklenburg-Vorponrmern wurde
der im Zucht- und Reitbetrieb Plath gezogene
Fuchshen-est Astello.

den l6 Bundesländem nahmen dort in zwei Rei-
hen Aufstellung. Die relativ lange Wartezeit,
unterbrochen von Regenschauem und Sonnen-
schein, nutzten wir zum Straßentanz, unterstützt
von Musik aus Lautsprechem wartender Schau-
wagen.

Das Land Mecklenburg-Vorpommem, weiter-
hin vertreten vom Blasorchester Dorf Mecklen-
burg, einem acht Meter langen Prunkwagen des

Museums und von einem ,,Tresenboot von der
Insel Rügen", vom Piratendorf Stralsund, mar-
schierten wir erst im letzten Teil des 3.5 km
langen Festumzuges. So hatten wir das Glück.
viele Trachtengruppen, bunte Wagen und 

-ee-
schmückte Pferde mit prägnanten Merkmalen
des jeweiligen Bundeslandes zu bewundern. Wir
starteten mit gut 30 Minuten Verspätung. Das
zahlreiche Publikum am Straßenrand klatschte
begeistert Beifall. besonders für Ute, die mit
ihrem Räucherfisch im Korb großes Aufsehen
enegte und unsere Trachtenmädels, die Eier.

Früchte und Bonbons aus den Körben verteilten.
Unser Marsch führte von der Straße des 17. Juni
durch das Brandenburger Tor, an der Tribüne
vorbei, Unter den Linden entlang bis zum Berli-
ner Rathaus.

Dort warteten Busse. die die Teilnehmer des
Festumzuges zurück zur technischen Universität
brachten.

Mit einer deftigen Erbsensuppe und warmen und
kalten Getränken frisch gestärkt und mit vielen
neuen Eindrücken traten wir die Heimreise an.
Im fahrenden Zug wurde genüßlich der Räucher-
fisch von Poel verspeist.

Die Organisation in Berlin war hervorragend,
jeder Ordner hilfsbereit. Wir haben uns wohlge-
fühlt und würden jederzeit wieder dabei sein,
auch wenn wir nur für ein paar Sekunden wie
dieses Mal im Femsehen zu sehen waren.

Die Bekanntmachung unsererlnsel in Berlin und
im übrigen Land war ein schöner Nebenerfolg.
Unserer Dank gilt Herm Hubertus Baltzer für die
Vermittlung an den TV Medien Servis, der uns
die Teilnahme ermöglichte.

Der ,,Poeler Tan:kegel" e.V.

Edith Radelof

Sport q? aktuell

Astellos Vater ist der Fuchshengst Azawo. ein
..Oldenburger", den der bekannte Springreiter
Hol-ser Wulschner mehrfach in schweren Sprün-

-een vorgestellt hat. Azawo ist in Oldenburg
geboren und aufgezogen worden. war dann für
mehrere Jahre als Dressur- und Deckhengst in
Australien. bis er dann nach Mecklenbur-e kam.

Astellos MLrtter ist die dunkelbraune Stute Di-
stella.

In Groß Stieten geboren und aufgezogen, ging
sie dann nach Zierow als Ausbildungspferd. Den
dorti,een Anforderungen war sie jedoch nicht
gewachsen und sollte nun we-qen ihrer immer
öfter auftretenden Lahmheit geschlachtet wer-
den. Der Ztchlwart dieser edlen Stute war uns
bestens bekannt und so konnte sie noch in letzter
Minute erworben werden.

Heute ist die Lahmheit längst ausgeheilt. Distel-
la ist eine der wichtigsten Zuchtstuten mit erst-
klassiger Nachzucht und Liebling aller Nach-
wuchsre iterinnen.

I. Männermannschaft
01. I l. Grün Gold Güstrower - Poeler SV

08.1 l. Poeler SV - Mecklenb. SV

22. I l. Warnow Papendorf - Poeler SV

II. Männermannschaft
01. I l. Groß Stieten - Poeler SV

08.1 L Poeler SV - PSV Wismar

15. I l. Pokalspiel
Bad Kleinen - Poeler SV

22.1 l. BIau Weiß - Poeler SV

III. Männermannschaft
01. I l. Bad Kleinen - Poeler SV

08.1 l. Bad Kleinen - Poeler SV

l5.l l. Pokalspiel
PSV Wismar - Poeler SV

l:3

l:2

5:2

0:3

l:2

l:5

4:0

I:2

2:4

Astello, ein stol:er Sieget Foto: Jutta Wego 2:-l
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Unseren werlen Göslen zur Kennlnis!

Ab dem 'l9. Dezember 'l997

Wiedereröff nung der GoststÖtte
,,Zum Breitling" in Föhrdorf.

Fisch- und Fleischspeziolitöten
wie ehemols in der GoststÖtte

,,Am Mqrkt" in Kirchdorf.

Wir freuen uns auf lhren Besuch,

Christina Voss

Die Mitglieder cles Schtitzenvereins

Insel Poel e. V. qr-inschen allen Lesern

des Poeler Inselblattes ern frohes

Weihnachtslest und ein gesuncles

neues Jahr.

Gruscbtttitz
Vorsitzencler cles Verci rts

lÄtt
ill

"( I m Ende des alten Jahres

l//1 \l aanren wir allen Verpächtern\.,/ für ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit
und wünschen ein frohes
Weihnachtsfest
und ein gesundes
Jahr 1 998

erfolgreiches

Der Vorstand
der Bäuerlichen Produktiv-
genossenschaft e.G
lnsel Poel

J;,/.'i
. d,1.: 'i

; .:".' : i-",r':i. 
.jr

.^jJ.;"

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

Q,,//,,/ 
" 

lhi't,,,,,
Bestottun gsunternehmen

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3477

Mühlenslroße 4l - Wismor

Tischlerel Possnien
Tel.:20371

1il1;;';;;;;*il;l
- l,ohnsteuer- und

- Kindergeldsachen

nach clem E,inkommensteuergesetz

- Antrag auf F)igenheinrzulage

Lohnsteuer'-Hi lf'e-Ring DeutschIancl e.V.
B a r t t u r t,q :.r I t' I I t'. KieckelbelgslralSc 0E A.

L 
,,r99 

Thckl'l/Pocl. 
Tel.: {)ill+15/ltt(r7(t 

__1

Wir suchen für 
,l998 

Aus-

zubildende der Berufsrichtung
Zohnorzthelferin.

Allen Lesern des ,,Poeler
lnselblottes" wünschen wir

ein frohes Weihnochtsfest und
ein gesundes neues Johr.

Dipl.-Srom. Michoel Oll

Win r",ünsch.n ".ll.^
Patie,nt en e)n

gese.gneles
Wei h,,raclrtsfest rurd

Wohl.n gelten irn

'.e,.en. jolrr',
+

5R
€. Darftel

,'td
Milarbejle,r

Das ?ltODE TAUS

^4lEBlcH
i:

),

,,fis,htff:i*

wünscht allen
seinen Kunden ein

frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes

neues Jahr.

4U fu4c&, die ata re &€'t:ti"*to

40. E4q^l4l4t rralul/alz.r,
?*znz.t 4a//z/4124 Dar44.

Suaadzna.Aedaalz ecä

1& ?6ekn Teqetar</n
< - /, r' -.--... --, t;: / - /,. - "

,&kl 6ea

.4a4. 4e.,to

q/ädzz.

Detc allzt/zt5ll4atzrc Dar"4
a"6en a^aje acL arcanen /4z4ea

< @). haa e64r4t/44. .(p t

\ q*/*rd ?/a244& äf

D.r s Ie a,^ d.t,,P o el.,' F o,n.ll.^h..f .s " rr, i', r'r s c ht
seirnen K*^d.^ ,,,^d Gäsf.,.

fn.'h" \4'ls illr,rclcl,rten r,'nd e.in qesLuldes

Unsere öffnungrteiten zum Fest:

rleLles John.

Fischverkoufsstelle mit Frlsch- und Röucherfisch,

besonders Korpfen, Forelle, Lochsfore e. neben den

gewohnten Offnungszeilen om

24 und 3l Dezember von B O0 bis I 3 OO Uhr

Fischrestouront om 24. und 3l . Deze'nber

von I I OO b s 16.00 Uhr sowie on

cllen cnderen Tcgen wie gewohnt worme Küche

von I I OO bis 21 0O Uhr

Plottenservice quch on den Feiertogen.


